Deutſchland. 
Berichte vom Kriegsſchauplatze. 
Die Eroberung der Inſel Alſen. 


dieſe neue glorreiche Waffenthat unſeres tapfern auf 
eg e tegeſchauplate befindlichen Heeres bringt der Staats⸗An⸗ 
Nr. 153 folgenden Bericht: 


4 diejenigen Details aufgenommen find, welche bis jetzt 
Wee er glänzende That der preußiſchen Waffen lt 
Ä Karl, 
N 
wil berwarth 
dite ez 
ey ſich 
Helen Bun auf 160 Böten und 32 aus Pontons 
Sand 
EN 
nur und au 
| Feen e 8. 
1 J bi 
de 0 
nicht 
war, „ woh 
galt, ſich dem fremden Elemente auf einer Anzahl 
i Obote anzuvertrauen, nicht nur von Wetter und Wind, 
Gen gun ven zahlreichen, das Meer beherrichenden feind- 
vor ee bedroht, von denen die gepanzerten Fahr⸗ 
n dies weiſe ſchwere Gefahren bringen konnten; und ſelbſt 
efaßt fein andung der erſten Bataillone glückte, ſo mußte man 
1 ' 


El auf einen überlegenen Feind zu ſtoßen, der, längft 
4 U geha nei vorbereifet, kan ie 85 enruhe Zeit 
Paabt hatte, feine Truppen neu zu organiſiren und alle 


Hirſchberg, Mittwoch den 6. Juli. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Vorkehrungen zu treffen, um jeden Landungsverſuch energiſch 
zurückzuweiſen. 

Es war ein Sturm auf Schanzen im Waſſer zu machen, es 
war eine Aufgabe zu löſen, wie ſie, ſo viel uns bekannt, noch 
niemals in modernen Kriegen einer Truppe geſtellt worden 
war. Allein die Ausführung dieſer Aufgabe wurde W 
Führern und ſolchen Truppen übertragen, denen kein 
zu groß war, welche von ihrem energiſchen Unternehmungg- 
geile, ihrer Kaltblütigkeit in der Gefahr, ihrer hingebende 

usdauer ſchon fo glänzende Beweiſe gegeben hatten, daß ihr 

erlauchter Führer ſie auch bei dieſer Gelegenheit wieder mit 
vollem Vertrauen in den Kampf ſenden konnte. 
- So ward das Unternehmen nach echt preußiſcher Art kühn 
beſchloſſen, ſorgſam vorbereitet und dann mit einer ſolchen 
Schnelligkeit und Energie ausgeführt, daß der vollſtändige und 
ie Sieg mit verhältnißmäßig geringen Opfern errungen 
wurde. 


Schon am vierten Tage nach Ablauf der Waffenruhe ward S 


Dänemark aufs Neue auf die empfindlichſte Art gedemüthigt 
durch den Verluſt einer Poſition, welche es, auf ſeine Flotte 
7 5 für unangreifbar gehalten. 

8 war die preußiſche, ſchnelle Soldatenantwort auf die hart⸗ 
näckige und übermüthige Sprache, welche die däniſchen Bevoll⸗ 
mächtigten auf den Londoner Konferenzen geführt haben. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl befand fich 
von 1½ Morgens an, von feinem Stabe umgeben, am Alſen⸗ 
Sunde, zwiſchen den Trümmern der Schanze X und dem ab⸗ 

ebrannten Gehöfte Steengard, von wo aus die geſammten 
Syerationen beobachtet werden konnten. 

Der gegebenen Dispoſition nach und bei den vorhandenen 
Transportmitteln konnten jedesmal nur 3 ¼ Bataillone leich⸗ 
zeitig übergehen. Jedes Echelon ſtieg an 4 verſchiedenen Punk⸗ 
ten in die Boote und ward an eben ſo vielen, neben einander 
liegenden Stellen auf der Landspitze aus Land geſetzt, welche 
von der Auguftenburger Föhrde und dem Alfenjunde gebildet 
wird, und auf welcher das Gehölz Fohlenkoppel liegt. 

Der General Lieutenant von Manſtein, deſſen kühner Energie 
die e Ausführung des Unternehmens übertragen worden 
r für dieſen Tag die d Röder und Göben 
unter ſeinem Befehl. Die Brigade Röder (Regimenter Nr. 64 
und Nr. 24) und das Brandenburgiſche Jäger⸗Bataillon Nr. 3 


(62, Jahrgang. Nr. 54.) 


agniß 


URN) 


hatten die Avantgarde und wurden zuerſt eingefchifft. Die Ge⸗ 


nerale von Manſtein und von Röder befanden ſich in den vor⸗ 


derſten Booten des erſten Echelons. 

Als die Boote etwa 200 Schritt vom dieſſeitigen Ufer ent 
fernt waren, knallten ihnen, weithin durch die Dämmerung 
ſichtbar, die erſten Schüſſe der feindlichen Poſtenkette entgegen. 
Die Mannſchaften in den Booten erwiderten das Feuer, und 
beantworteten den erſten Kartätſchenhagel der feindlichen Bat⸗ 
terieen mit einem donnernden Hurrah. \ 

Aus den Booten ſpringend und am ſeichten Strande * 
das Waſſer watend, gewannen die tapfern Brandenburger ſchne 
das jenſeitige Ufer, erſtürmten die feindlichen Batterieen und 
Daten den Feind, der feine 1 vergebens hartnäckig 
zu vertheidigen ſuchte, in die Fohlenkoppel zurück. 

Indeſſen hatte der Feind auf der ganzen Inſel Fanale an⸗ 

eſteckt, welche den preußiſchen Angriff, weithin leuchtend, 
ſtancliſteen. 

Die Boote eilten indeſſen, von den raſtlos rudernden Pionie⸗ 
ren geführt, nach dem dieſſeitigen Ufer zurück, Zur Unter⸗ 
ſtützung der auf dem Kriegsſchauplatze bereits befindlichen Pon⸗ 
tonier⸗Compagnieen des 3. und 7. Bataillons waren zum 
Zwecke dieſes Ueberganges noch 3 Pontonier⸗Compagnieen (dom 
2., 4. und 5 Bataillon) aus der Heimath heranbeordert worden 
und thaten es ihren kriegsgeübten Kameraden durch Ausdauer 
und Hingebung gleich. ö 

So dauerte das Ueberſetzen, begünſtigt von ſtiller See, mit 
verhältnißmäßig geringem Verluſte, glücklich fort. 

Die zahlreichen feindlichen Schiffe wagten ſich nicht in den 
Bereich der preußiſchen Batterieen. „Rolf Krake“, welcher mit 
einigen Kanonenbooten auf der Auguſtenburger Föhrde lag und 
von dort aus bereits die zuerſt übergeſetzten Truppen beſchoſſen 
hatte, erſchien an der nördlichen Mündung des Alſen⸗Sundes, 


während das zweite Echelon der Brigade Röder . 


wurde, und feuerte mit Kartätſchen, hat jedoch, ſo viel uns 
bekannt, keinen erheblichen Schaden durch ſein Feuer angerichtet. 
Von unſern Batterieen und zwei in nächſter Nähe abprogenden, 
gezogenen Feldgeſchützen lebhaft angegriffen, dampfte die Pan⸗ 
zerbatterie, unter fortdauerndem Feuer auf der gangen Linie, 
und anſcheinend erheblich verletzt, die Alſener Foͤhrde hinab, und 
ſoll ſpäter nur noch e Ya fein, um die in der Auguſten⸗ 
2 Föhrde liegenden Kanonenboote zu eskortiren, worauf 
ſie das Feld für immer räumte. 

1 waren durch unſere Artillerie ſämmtliche feind⸗ 
liche Batterieen lebhaft beſchoſſen und dadurch verhindert wor⸗ 
den, der übergehenden Infanterie verderbenbringend zu werden. 

Die ſiegreich vordringende Brigade Röder nebſt dem Bran⸗ 
denburgiſchen Jager Bataillon hatten dem Feinde die Fohlen ⸗ 
koppel entriſſen. Hier fiel, tief betrauert von feinen Kameraden 


J und von ſeiner Com a 45 an deren Spitze er kämpfte, der 


Hauptmann Graf Maltzahn des 8. Brandenburgiſchen Regi- 
ments Nr. 64, ein Offieier, welcher fi) ſchon vor Düppel 
wiederholt ausgezeichnet hatte, und dort auch dekorirt worden 
war. Von demſelben Regimente ſtarb, ebenfalls in dem Gefecht 
bei der Fohlenkoppel, der Lieutenant Rechholz, Landwehr⸗Officier 
und zum Regiment Nr. 64 kommandirt, den Heldentod. 
Inzwiſchen ſammelte General-Lieutenant von Manſtein feine 
Bataillone zum weiteren Agel der jedoch einen unerwartet 
hartnäckigen Widerſtand bei Rönhof und ſüdlich Kjär fand, wo 
etwa um 4½ Uhr der Feind bedeutende Verſtärkungen heran⸗ 
ezogen zu haben ſchien. Das Re bier für einige 
eit ind Stehen, allein geieplefen, eraneilende Abtheilungen 
der inzwiſchen übergeſeßten Brigade Göben und eine nunme 
auch anlangende gezogene Feldbakterie entſchied den Kampf ſehr 
bald zu unſeren Gunſten; trotz hartnäckiger Vertheidigung wur 
der Feind von Poſition zu Poſition geworfen, und bald nach 


| 722... 8 


Fleiſchwunde im 


6 Uhr war das Dorf Kjär bereits ganz in preußiſchem Beſitz. 
Gegen 8 Uhr war Sonderburg von der Brigade Göben ger 
nommen, trotzdem der Feind nördlich dieſer Stadt einen aber 
maligen Vorſtoß verſucht hatte; ſein Rückzug über Ulkebüll und 
Wollerup wurde nun immer eiliger; vergebens ſuchte er im 
letzten Orte noch einmal Fuß zu faſſen, der ungeſtüme Angriff 
der Brigade Röder entriß ihm ſehr bald auch dieſe Pofition. 

Bald nach 8 Uhr war der größte Theil der Infanterie des 
kombinirten Armeecorps, 5 gezogene Feldbatterſeen und an 
Kavallerie ein Theil des Regiments Zieten » Hufaren, auf der 
Inſel, und raſtlos, nicht achtend die bedeutenden Fatiguen nach 
einer durchwachten Nacht, eilten, dem leuchtenden Beiſpfele ihr 
Offiziere folgend, die ſiegreichen Truppen dem auf ſeine Schiff 
fliehenden Feinde nach. Im Süderholze bei Hörup⸗Haff kan 
es nochmals zu einem kurzen Gefechte, wobei von der Brigade 
Schmidt, dem Vernehmen nach vorzugsweiſe vom 4. Weſtfäli 
ſchen Infanterie » Regiment Nr. 53 mehrere hundert Gefangene 
gemacht worden, welche die Halbinſel Kekenis, nach ‚der fi 
die Hauptkräfte des Feindes gewandt hatten, nicht mehr hatte 
erreichen können. Bei dem Gefechte im Süderholz fiel der Re 
W l 88 des Regiments Nr. 53, Premier ⸗Lieutenan 

är. Ein Schuß in der Herzgegend machte dem boffnungs 


Von Kekenis aus mag ſich der größte Theil des geſchlagenen 
en. 


ſtörung preisgebend. Den Bemühungen der zuerſt eingebrui 
mp 


giments⸗Commandeur und 30 bis 40 andere Offiziere) und übe 
50 Geſchütze (wovon mehrere beſpannte Felde 


worden: 
Vom General⸗Stabe des Ober⸗Kommando's: 
mann Graf v. Häſeler (leicht). 
Huus Vom Sa FR Nr. 24: : l 
eee Fr v. Voigts⸗König, Regiments Adjn 
rm (leicht); 


remier-Lieutenant v. Aheinbaben II. Unterarm (wer); 
ler-Lieutenant Theiß (Landwehr Offizier) : 


User] or Sieutenant Brodhufen, Schuß durch den Unterkiefer 
Ferner die Seconde⸗Lieutenants Lüdeke, Biesling und Meißner. 
pre Vom Infanterie⸗Regiment Nr. 64: 

3 v. Lettow⸗Vorbeck, an der Hüfte (nicht 


Premier. Lieutenant v. Verſen, Adjutant des Füſilier⸗Bataillons, 
chenkel zer ſchmettert. 
conde-Lieutenant v. Harbou (ihwer). 

econde-Lieutenant Ziegler, Bataillons⸗Adjutant (leicht). 

Der m Brandenburgiſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 3: 

(ni er Commandeur Major v. Witzleben, an der linken Bruſt 
cht ſchwer). f 

5 Vom Infanterie⸗Regiment Nr. 15: 
Aranter Lieutenant v. Bernuth, linke Schulter (fchwer). 

Mi ußerdem von der Brigade Göben 2 bis jetzt nicht nament ⸗ 

’ Ye annte Offiziere. . 

6 Verluſt an Mannſchaften beträgt beim ganzen Armee⸗ 

orps nach den bis jetzt gemachten Angaben 3» bis 400 Mann 

1 sg P 20 0 1 

a r. en Trup aben am 29. Juni von Neuem 

Cie om 175 Mest; fie haben damit das letzte wichtige 

. edw er 

fol errungen, Ya ſich, befonders wenn man die hier obwalten⸗ 
Außerordentlichen Schwierigkeiten erwägt, würdig neben 
ben Sieg des 18. April ſtellen kann. 

1055 15 er Armee⸗Befehl iſt der verbündeten Armee bekannt 

bHauptguartier Ape nrade, den 30. Juni 1864. 

N Tapfere Soldaten der verbündeten Armee! 

ige mein König und Herr während der Waffenruhe 

tung batäuft mit der Führung des Ober⸗Kommando's beauf- 

A dat es Seiner Majeftät gefallen, mich vor wenig 


en zum Oberbefehlshaber zu ernennen. Meine Beziehungen 
h find nicht mehr ee fondern dauernd. ö 
W den zweiten Theil dieſes Feldzuges damit eröffnet, 


* 


ich das tapfere Armee⸗Corps, das ich bis jetzt kommandirte 

mit dem ich nur Siege erfocht, geſtern unter meinen Aus 

Alſen erobern ließ. Es war dies ein in der Kriegsgeſchichte 

zu ſtehender Uebergang über einen Meeres⸗Arm, ein Sturm 

paſſer gegen gut vertheidigte En, 

Kalk diefer Anfang ein gutes Vorzeichen für alle die Trup⸗ 
M 


I en 


ein, die ſpäter noch die Ehre haben möchten, an Kämpfen 
d Dielen daſang aber ouch dazu bei 
1s de dieſer Anfang aber auch dazu beitragen, mir perſönli 
h Vertrauen bei Euren Führern und bei Euch zu 5 
nichten, ohne welches glänzende Erfolge im Kriege von mir 

I gm Bedacht werden können. 

Kaife 0 endlich die Eintracht, die bis heute zwiſchen den 
unse rlich » Königlichen und den preußiſchen Truppen beſtand, 
Ian \ 
ten Fam Segen, unferen Truppentheilen zu Ehre, und unſe⸗ 

| Being, Inden zum Schrecken, ungetrübt wie bisher, beſtehen 


wg Darum dreimal Hoch dem Kaiſer! und dreimal Hurrah 
u AKunige! 


1 Der General der Kavallerie. 
= Friedrich Karl. 


Verl 2 Pl 

melden n, den 29. Juni. Mit der Ueberlandpoſt wird ge⸗ 
died Das en Kriegsſchiff cker bal 
und aniſchen Kauffahrer „Danebrog“ bei Tſchifu 
* ederik VII.“ bei Shanghai weggenommen. 
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606 gefangen: (darunter 5 Schweden). Die Flotte 3 


rde den Dänen entriſſen und einen Er⸗ 


heiderſeitigen Kriegsberren zur Freude, unſerem Vater“ 


— 


Kopenhagen, den 27. Juni. Seit dem Ausbruche des 
Krieges ſind 84 Offiziere gefallen . Die alle 11 
ählt je 
2 Linienſchiffe, 5 Fregatten, 5 Korvetten, 4 Schooner, 1 Pan⸗ 
zerbatterie, 6 Schrauben⸗Kanonenboote, 9 Räderdampfſchiffe 
9 Kanonen boote, 10 Kanonenjollen, 1 Schaluppe, 1 Kutter 
und 1 Depotſchiff. Y ker 2 
Kopenhagen, den 29. Juni. Dem heutigen Landsthing 
iſt ein W ee Finanzminiſters wegen einer Staats⸗ 
anleihe von 20 Millionen dargelegt worden. Das Marine⸗ 
miniſterium macht bekannt, daß die Blokade von Kolberg, 
Cammin, Swinemünde, Wolgaſt, Greifswald, en geh 
Barth am 27., die Blokade dex ſchleswig⸗holſteinſchen Häfen 
am 26. Juni ins Werk geſetzt ſei. . 1 
Kopenhagen, den 30. Juni. Das Kriegs⸗ und Marine⸗ 
miniſterium meldet die Vorgänge auf Alſen. Von der Flotte 
wird geſagt: „el Krake“ hat einen harten Kampf gehabt. 
Von den in der Alſener Föhrde ſtationirten Kriegsfahrzeugen 
find ein Dampfſchiff, ein Kanonenboot und 2 Kanonenſchalup⸗ 
ven aus der Föhrde herausgekommen, wogegen eine Kanonen 
chaluppe und eine Kanonenjolle in die Luft geſprengt werden 
mußten, um nicht in die Hände des Feindes zu fallen. 
wei größere dänische Kriegsſchiffe wurden am 28iten von 
Apenrade aus ſtark beſchoſſen; eines erhielt binnen 5 Minuten 
10 Vollſchüſſe in die Breitſeite, das andere verlor den Fock⸗ 


maſt. — Am Oſtſeeſtrande finden fortwährende Allarmirungen 


durch däniſche Kanonenboote ſtatt. 1 

Büffelkoppel, den 30, Juni. Ein Telegramm der „B.⸗ 
H.“ meldet: Ganz Alſen iſt geräumt, Sonderburg gr 
darnieder; im Schloſſe ſowie in der Kaſerne befinden ſich etwa 
1200 Gefangene, nachdem geſtern 1400 nebſt 34 Offizieren 
nach Flensburg 12 05 wurden. Der Verluſt der Preußen 
iſt noch nicht zu beſtimmen, aber nicht ganz unbedeutend, da 
däniſcher Seits ſtark mit Kartätſchen 1 
aber zu raſch vorwärts und war Alſen ! 
von den Dänen geſäubert. Dieſe Nacht iſt die Pontonbrücke 
Der und ſomit deutſcher Seits der Verkehr mit Alfen 
ergeſtellt. Soeben wurde ſchwere Artillerie hinübergebracht 
und mit Beerdigung der Todten ſollte begonnen werden. Die 


weſtphäliſchen Regimenter 13, 15 und 55 befinden ſich jetzt A 


auf Alfen 1 Vorpoſten. 5 } 

m 1. Juli iſt auch die Salbe Kekenis von den Dänen 
geräumt worden und 11 vernagelte Geſchütze von ihnen zu⸗ 
rückgelaſſen. 


Preußen. 


Berlin, den 29. Juni. Der Kaiſer von Oeſterreich hat 
in Karlsbad dem Miniſterpräſidenten v. Bismarck das Groß⸗ 
kreuz des Stephansordens verliehen und demſelben die Deko⸗ 
ration Allerhöchſtſelbſt übergeben. — Die Leiche des verewig⸗ 
ten Prinzen Fried rich, welche bisher im Dome beigeſetzt 
war, iſt heute nach Schloß Rheinſtein gebracht worden, um 
dort in der von dem hohen Beſitzer und Wiederherſteller der 
ſchönen Burg für ſich eingerichteten Gruft beigeſetzt zu werden. 

Berlin, den 29. Juni. . 
kommene preußiſche Korvette „Jeddo“ ſchreibt man aus Bor⸗ 
deaur: Das Schiff, welches auf den Werften von Bordeaux 


x Burg] 


euert wurde; es ging 
chon um 6 Uhr ganz 


Ueber die in Bremerhafen ange- 


gebaut iſt und von dem man glaubte, daß es von der Regie⸗ — 


rung der konföderirten Staaten Amerika's erworben ſei 
nach gemachter Probefahrt die Rhede von Bordeaur verlaſſen. 
Es iſt mit 25 Mann Fa et bemannt und wird von dem 
franzöſiſchen Kapitän 


hat 


ter befehligt. Es iſt mit Kaufmanns: 


Baum N und ſeine Beſtimmung iſt Amſterdam. Der 


der 
überhaupt alles, was ſich auf ſeine Beſtimmung bezie 


* 


abrt,. der Gegenſtand und Grund der Ba und 


t, iſt 


rigen Sätze von 1 und 2 


Mi. heit zu bringen. Dur 
digt, daß Middelfart (auf Fühnen) vorläufig nicht beſchoſſen 
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7 


ein undurchdringliches Geheimniß geblieben. Bis zum letzten 
Augenblicke haben die Rheder, die Offiziere und e 
auf alle an ſie gerichtelen Fragen nur mit dem ſtrengſten 
Stillſchweigen geantwortet. 
Berlin, den 29. Juni. Die 
un geſtern 8 Preußen, 
h raunſchweig und 


ollvereins-Verträge 
d achſen, Baden, Kurheſſen, 
üringen, rankfurt hier vollzogen wor⸗ 
den. Die Verhandlungen mit Oldenburg werden fortgeſetzt. 
Geſtern hat die Schlußſitzung der Zollvereins⸗Konferenz ſtatt⸗ 
gefunden. Den bisherigen Zollvereinsſtaaten, welche ſich von 
der Berliner Zollkonferenz fern gehalten und in Wien ver⸗ 
handelt haben, iſt der Zutritt offen gehalten, doch iſt die be⸗ 
dingungsloſe Annahme der gefaßten Weſchlüſſe Bedingung. 
ſerlin, den 30. Juni. Dem Vernehmen nach bleibt Se. 
Königl. Hoheit der Kronprinz jetzt bei dem 2. Armeekorps in 
der Provinz Pommern und iſt deshalb auch der Generalſtab 
bereits wieder von hier nach Stettin zurückverlegt worden. 
Ihre Königl. Hoheit die Kronprinzeſſin iſt heute aus Pommern 
nach Potsdam zurückgekehrt. BI 
erlin, den 30, sun. Heute früh wurden durch die hin⸗ 
ter dem Museum aufgeſtellten Kanonen zur Feier des Alſener 
. 101 Schüſſe gelöſt. 5 8 
erlin, den 30. Juni. Geſtern Mittag ging ein Extra⸗ 
zug mit Munition und 12 Geſchützen für die neu angekauften 
Anden e von Danzig hier durch nach Bremerhafen. Nach 
Ankunft dieſer Gegenſtände werden dieſe Schiffe ſofort armirt 
und ſollen ſich dem Nordſee⸗Geſchwader anſchließen. Die Be⸗ 
mannung der Schiffe iſt der Mannſchaft der ee Ru⸗ 
derbootflottille entnommen. Das eine Schiff ‚erhält den Nas 


men „Auguſta“ und das andere wird „Victoria“ benannt. 


Berlin, den 30. Juni. Nach der „Provinz.⸗Korreſp.“ iſt 
nun jetzt kein Zweifel mehr darüber, daß der Prinz von Au: 
guſtenburg wirklich die unbegreifliche Aeußerung gethan habe: 

ür ihn und für ſeine Sache wäre es beſſer geweſen, wenn 

Preußen gar nicht in die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegen⸗ 
heit gemiſcht hätte.“ \ 

Der Oberbürgermeifter von Berlin, Seydel, hat den Stadt⸗ 
kämmerer Hagen vom Amte ſuspendirt, wie es heißt, wegen 
eines Schreibens des letzteren an erſteren in der Angelegenheit 
wegen der Steuerverhältniſſe Berlins, deſſen Druck zum Zweck 
der Vertheilung an die ſtädtiſchen Behörden der Oberbürger⸗ 


meifter angeordnet, der Kämmerer aber inhibirt ben 
erlin, den 1. Juli. t 


‚Dr. i heat Jacoby i Bi durch 
das Stadtgericht wegen ſeiner im hieſigen Wahlkreiſe gehalte⸗ 
nen Rede zu einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe verürtheilt 
worden. Das Gericht fand in der Rede Jacoby's Majeſtäts⸗ 
beleidigung und Anreizung zur Steuerverweigerung. Des⸗ 
gleichen wurde ſein Stenograph zu 4 Monat Gefängniß ver⸗ 
an Die a war geheim. 

erlin, den 1. Juli. Nach einer Beſtimmung des Han⸗ 
delsminiſters ſoll das Landbriefbeſtellgeld vom 1. Juli 
d. J. allgemein dahin ermäßigt werden, daß ſtatt der bishe⸗ 
Sgr. künftig um ½ Sgr. und 

1 Sgr., alſo die Hälfte für die betreffenden e e e 
ſtände zu erheben iſt. Dieſe Ermäßigun beſchränkt ſich aber 
nur auf die mit der Poſtbeförderungs⸗Gelegenheit angekom⸗ 
menen Ge 2 während das Beſtellgeld für die am 
Orte der Poſtanſtalt aufgelieferten und von den Landbrief⸗ 
trägern derſelben Poſtanſtalt zu beſtellenden Gegenſtände bleibt. 
Berlin, den 2. Juli. Der „N. Pr. gi wird aus Aar⸗ 
huus ache daß es dem Hauptmann cbtepp gelungen iſt, 
eine däniſche Flottille von 8 Segelſchiffen und 14 Kähnen bel 
Mörsminde in Beſchlag zu nehmen und im Hafen in Sicher: 
; einen Parlamentär wurde angekün⸗ 


e 


werden ſolle. — Heute Nachmittag ſind hier 1400 däniſche 
Gefangene angekommen, die ſofort nach Neiſſe weiter befördert 


ſchr ef — In Kopenhagen iſt der Eindruck des Unglücks 
ehr tief. 
9 7 den 22. Juni. Einzelne der hieſigen gefan⸗ 


enen däniſchen Offiziere haben ſich ihre Frauen nachkommen 
len und ſich ganz Vauelſch eingerichtet. 0 A 
ofen, den 27. Juni. Vorgeſtern wurden von den im 
Fort Winiary internirten polniſchen Zuzüglern, welche ſich 
auf verſchiedenen polniſchen Gutshöfen im Kreiſe Inowraclaw 
verſammelten, um lic an der auf den 22. März feſtgeſetzten 
Expedition nach Polen zu betheiligen, vorher aber verhaftet 
und nach Poſen geſchafft wurden, 30 an die hieſige Polizei 
abgeliefert und von dieſer in ihre Heimath dirigirt. Die grö⸗ 
ßere Hälfte dieſer meiſt jungen Leute war mit polniſchen Uni⸗ 
ee bekleidet, welche ihnen theils von polnischen Gutsbe⸗ 
igern, theils aus dem in einem Walde nahe der 1 
Grenze befindlich geweſenen Ausrüſtungsdepot gege 
de ralfund, den 27 Juni. Vorgeſt b 
ralſund, den 27. Juni. Vorgeſtern waren bei Darſſe⸗ 

Ort Kriegsſchiffe in Sicht, Segel e, von Dampfern 15 
ſchleppt, an der mecklenburgiſchen Küſte. Geſtern war die dä⸗ 
niſche Flotte (ein ane zwei Sregalten, eine gepanzerte 
Korvette, ein Raddampfer und ein Kanonenboot) um 3 Uhr 
Morgens bei Arkona in Sicht, 1 ſüdlich nach Jasmund 
und wurde bei Thieſſow bemerkt. Die „Grille“ ging dieſer 
lotte entgegen, wurde Nachmittags um ein Kanonenboot ver⸗ 
tärkt und war heute früh bei Thieſſow wieder in Sicht. Beim 
Wittower Poſthaus waren eine 1 ein Schooner⸗Dam⸗ 
pfer und eine Korvette in Sicht. Die Fregatte ging wieder 
* Kopenhagen. g 

‚Stralfund, den 29. Juni. Geſtern Abend 10 Uhr bekam 
die hier garniſonirende gezogene 12pfündige Batterie Ordre, 
ſofort nach Rügen abzumarſchiren. Um 11 Uhr erhielten 
die Mannſchaften ſcharfe Munition. Um 1 Uhr befand ſich 
die Batterie am . und begann die Ueberfahrt mittelſt 
des . „Alte Fähre“ und großer Boote, welche 
der Dampfer im Schlepptau hatte. Um 4 Uhr war der Ueber⸗ 
gang bewerkſtelligt. Heute folgten den Batterieen 5 Kompa⸗ 
gnieen Infanterie nach. . a 

Swinemünde, den 27. Juni. Heute Mittag kamen vier 
feindliche Kriegsdampfer und ein Aviſo in Sicht und näherten 
ſich unter Parlamentärflagge 2½¼ Meilen dem Hafen. Der 
Lootſendampfer gang 3 mit gleicher Henle entgegen und 
nahm Schriftſtücke in Empfang. Wahrſcheinlich beziehen ſich 
dieſe Schriftſtücke auf die Wiederaufnahme der Blokade. 

Wolgaſt, den 27. Juni. Geſtern Abend iſt eine unterhalb 
der Greifswalder Oie ſegelnde preußiſche Brigg von einem 
Dänen genommen worden. Glücklicher erging es einem auf 
. zuhaltenden Schooner, auf Ain e 3 däni⸗ 
che Kriegsſchiffe Jagd machten. Durch ein ſehr geſchicktes 
Wenden gelang es dem Schiffer, ſeinen Verfolgern zu entgehen 
und unter ungeheurem Jubel der am Ufer ſtehenden Zuſchauer 
in den Sund einzulaufen. ae 

Koblenz, den 28. Juni. Van Majeſtät die Königin iſt 
von Baden hier angekommen. Heute kam der Prinz Arthur 
5 England hier an, um Ihrer Majeſtät einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten. e 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 


Die minifterielle „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſchreibt v 
80 1 je an Onioegentonnmen bet beutfäen Groß: 


en wor⸗ 


mächte ſcheiterte an dem Starrſinn Dänemarks und an der 
Ohnmacht Englands, feinen S 1 zur Mäßigung zu be⸗ 
wegen. Die englifhen Minifter ſelbſt' waren in ſoweren 


| eh N 
| Zäufchungen befangen geweſen; fie hatten wieder einmal darauf 
Preußen daß Oeſterreich ſich von Preußen trennen würde, 
Preußen aber hatten ſie durch die 1 zu ſchrecken ge⸗ 
meint, daß England ſich jetzt am Kampfe betheiligen würde. 
n ſolcher ſalſchen Berechnung hatten ſie die Dänen in ihrem 
iderſtande gegen einen längeren Waffenſtillſtand beſtärkt; 
als ſie aber ſchließlich ihre Täuſchung einſahen, als Preußen 
und Oeſterreich aus den Karlsbader⸗Verhandlungen feſt ver: 
einigt und zu neuem Kampf entſchloſſen hervortraten, die 
engliſchen Drohungen aber wirkungslos verhallen, — da ver⸗ 
mochte England die Dänen, die es bis dahin durch trügeriſche 
Hoffnungen aufgeſtachelt hatte, nicht mehr zur Annahme des 
affenſtillſtandes zu beſtimmen. So mußten denn die Con: 
ferenzen grade durch die Schuld derer, welche ſie ins Leben 
gerufen hatten, wirkungslos zu Ende gehen. — In der letzten 
Sitzung führten die engliſchen Miniſter eine viel mildere 
Sprache als zuvor und die Dänen konnten ſchon merken, daß 
fe ſchwerlich wohl daran gethan, ſich auf die engliſchen Ver⸗ 
eißungen zu verlaſſen. England 11 nur noch die Erwar⸗ 
tung aus, daß der neu entbrannte Krieg nicht zu einer ſo 
erheblichen eee führen würde, daß da⸗ 
durch das europäiſche Gleichgewicht geſtört würde; Preußen 
und Oeſter reich dage en erklärten, daß ſie ſich jetzt, wo von 
Neuem die Waffen entscheiden müſſen, an keines ihrer Zuge: 
wegen einer Theilung Schleswigs mehr gebunden 
1 
Von der Zuſammenkunft in Karlsbad berichtet daſſelbe 
Blatt: „In den eee welche e Kaiſer 
von Oeſterxeich und dem König von Preußen, jo wie zwiſchen 
ihren Miniſtern ſtattfanden, wurden ferner feſte Verabredungen 
über die nächſten Zielpunkte und die Art und Weiſe des neuen 
ldzuges in Schleswig und Jütland, fo wie über die noth⸗ 
wendigen Schritte zur endlichen Löſung der ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſchen Ange a etroffen. Was die Triegerifhen 
Aufgaben betrifft, ſo bleibt vor Allem jetzt die gänzliche Be⸗ 
ſiznahme von Schleswig zu vollenden, indem auch Alſen 
und die 1 — am weitiöhen Ufer von Schleswig den big: 
rigen Eroberungen hinzuzufügen find, Ferner wird ganz 
ütkland in Beſitz zu nehmen und von da der Uebergang 
nach der wohlhabenden Inſel Fühnen vorzubereiten ſein, um 
Dänemark die aus dieſen Ländern bisher noch gewonnenen 
Hülfsquellen zu entziehen. Zugleich ſoll der Kampf zur See 
mit den vermehrten öſterreichiſchen und preußiſchen Kräften 
kräftig wieder aufgenommen werden. Um aber der ſchließlichen 
Errichtung eines deutſchen, Herzogthums Schleswig⸗Holſtein 
näher zu kommen, wird ſchon jetzt Alles in die Wege zu leiten 
ein, um eine gemeinſame Verwaltung für ganz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein unter Comiſſarien der deutſchen Mächte einzurich⸗ 
ten. Die Verhandlungen wegen der Vereinigung der bisheri⸗ 
gen Holſteiniſchen Civilverwaltung mit der von Schleswig 
dürften bereits nächte ſein, wie denn überhaupt ſeitens der 
deutſchen Großmächte Verhandlungen am deutſchen Bunde 
wegen deſſen militäriſcher und politiſcher Mitwirkung zur 
chließlichen Erledigung der wichtigen Angelegenheit angeregt 
nd. Auch das eroberte Jütland wird von den deutſchen 
ächten durch beſondere Commiſſarien in eigene Verwaltung 
und Beſteuerung genommen und dafür Sorge getragen werden, 
daß die reichen Mittel und Erträge dieſes Landes einigen 
Erſatz für die fortdauernden Opfer des Krieges gewähren.“ 
Gravenſtein, den 26. Juni. Ein preußiſcher Strand: 
. poſten hat in der Nacht einen preußiſchen Artilleriften ver: 
wundet, der mit 3 Kameraden je in einem Boote befand, 
und die, da fie den Anruf des Poſtens nicht beachteten, für 
Dänen gehalten wurden. — Ein Schleswiger ift durch Schwim⸗ 
men glücklich der däniſchen Armee entronnen und im preußi⸗ 


C 


W 


* 


255 Lager angelangt. Auch 4 andere Ueberläufer ſind ge⸗ 
tern angekommen. — Hier und im Sundewitt ſind mehrere 
verdächtige Perſonen verhaftet und nach Flensburg gebracht 
worden. 

Hamburg, den 27. Juni. Vor der Inſel Fehmarn, 
welche von Preußen beſetzt iſt, kreuzen 20 däniſche Schiffe 
mit 5000 Mann Landungstruppen. 


A den 29. Juni. Die Schanzen am preußiſcher Su 


95 en iſt armirt. — Der dun Aviſodampfer „Preußiſcher 
dler“ erhalt hier einen neuen Keſſel. Die Mannſchaft des⸗ 
ſelben geht zum Theil als Bemannung der neuen preußiſchen 
Korvette nach Bremerhafen. — Die öſterreichiſche Regierung 
hat den hieſigen Senat erſucht, ein Aviſodampfboot zum De⸗ 
peſchendienſt für das Geſchwader in Kuxhaven zu ſtationiren. 
Der e e hat in Folge deſſen ein Dampfſchiff dem 
Senat unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. — Auf Grund des 
n vom 2. Juni hat nun auch der Hamburger 
Senat die Ausfuhr von Pulver und Kriegsmunition ſeewärts 
unterſagt. . 

Zu Rendsburg trafen am 30. Juni 800 gefangene Dä⸗ 
nen ein. 

Im Sundewitt haben zahlreiche Verhaftungen jtattgefuuden, 
— Der Amtmann v. Heltzen iſt durch den Frhrn. v. Zedlitz 
aus Apenrade und Schleswig ausgewieſen worden. - 

Randers. Alle Berichte aus Jütland ſtimmen darüber 
ein, daß während der Waffenruhe jeder Anforderung der preu⸗ 
ßiſchen Behörden die größte Widerwilligkeit der däniſchen Be⸗ 
völkerun en Minde wurde. Nachdem dieſelbe Seitens 
der preußiſchen Milttärbehörden mit größter Geduld ertragen 
war, iſt nunmehr wieder der Zeitpunkt gekommen, wo der⸗ 
leichen Widerſetzlichkeiten ohne die bisher beobachtete Rück⸗ 
Nhfnahme geahndet werden müſſen. Jetzt hat der Generale 
Lieutenant von Falkenſtein auf Allerhöchſten Befehl die ges 
ſammte Verwaltung und Beſteuerung von J 
übernommen. | 
miffare zur Verfügung des Generals Heben und Jütland 
wird als erobertes Land fortan allein dem Willen der Sieger 
unterthan fein; der preußiſchen Verwaltung iſt der öſterrei⸗ 
ſche Oberſt v. Abele beigegeben. — Aus ſtrategiſchen Grün⸗ 
den, meldet man aus Langaa (Jütland), hat der General von 
Falkenſtein am 27. Juni die große Eiſenbahn⸗ Gitterbrücke 
über die Guden⸗Aa in die Luft ſprengen laſſen. Die Eiſen⸗ 
bahn ſelbſt war ſchon von den Dänen 2 755 worden, welche 
ſämmtliche Lokomotiven nach Skive Ben t, daſelbſt weſent⸗ 
liche Maſchinentheile aus ihnen entnommen und jenſeit des 
Lymfjord in Sicherheit gebracht. Auf dieſe Weiſe war die 
dieſſeitige Benutzung der Eiſenbahn unmöglich, während die 
Dänen ſich in der Lage befanden, falls ihnen dieſe Bahnſtrecke 
wieder zufiel, dieſelbe durch eine einfache Manipulation ihren 
Zwecken dienſtbar zu machen. Der preußiſchen Aufforderung 
an die jütiſche Eiſenbahn⸗ Verwaltung, die Bahn wieder in 
Stand zu ſetzen, wozu preußiſche Hilfskräfte angeboten wor⸗ 


den, wurde nicht entſprochen, obgleich man ſolches thun wollte. 
Jetzt, wo bei dem Beginn der Feindſeligkeiten die Bahn blos 


den Dänen vielleicht nutzbar fel könnte, blieb nichts übri 

als der Brücke das Todesurtheil zu ſprechen. Jetzt liegt ſie 
um Theil in den Wellen der Guden⸗Aa und von den aus 
tarken Granitquadern erbauten Pfeilern iſt nichts mehr zu 
ehen. — Ein großer Theil der Bewohner von Randers, welche 


ich während der Waffenruhe feindſelig gegen Preußen benom⸗ 


men, haben ſich zeitig aus dem Staube gemacht. 
Wien, den 28. Juni. Der Generalmajor Piret von Bi⸗ 
2 7 iſt nach Schleswig abgereiſt, um das Kommando der 
rigade Gondrecourt zu übernehmen, da General Gondrecourt 


| ütland 
Binnen Kurzem werden beſondere Civilkom⸗ 
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ten gut und die Inſurrektion iſt faſt unterdrückt. 
Truppen trieben am 18. 


durch Krankheit verhindert iſt, den bevorſtehenden neuen Feld⸗ 
zug mitzumachen. h * 

Wien, den 1. Juli. In der letzten Sitzung der Konferenz 
hat der Prinz Wilhelm von Heſſen ſeine Anſprüche auf den 
däniſchen Thron offiziell angemeldet. 

London, den 29. Juni. Die geſtrige a Se der 
Oppoſition war von 231 Mitgliedern beſucht. Graf Derby 
erklärte ausdrücklich, die Tories dürften ſich nicht zu einer 
Kriegserklärung verpflichten. . 1 

London, den 1. Juli. In der heutigen Sitzung des Un⸗ 
terhauſes ſprach Palmerſton ſein Bedauern darüber aus, daß 
Ruſſell's neuliche Bemerkung, die Verſicherungen der deutſchen 
Mächte ſeien 10 f zuverläſſig, mißverſtanden worden ſei. Ruſ⸗ 
ſell habe damit ſagen wollen, daß die deutſchen Regierungen 
wiederholt wegen unwiderſtehlicher T ehrlich gemeinte 

ne Ruſſell habe Nieman⸗ 
den beleidigen wollen. ö 


Kurfürſtenthum Heſſen. 


Kaſſel, den 1. Juli. Die Ständeverſammlung iſt heute 
Abend auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. 


Baden. 


Wertheim, den 29. Juni. Dom Mi net, d 0 von 
Braganza, hatte geſtern das Unglück, burg einen Fall zwei 
Rippen zu brechen. Es wurde ſofort neben dem Leibarzte 
noch Profeſſor Lienhardt aus Würzburg berufen. 


Frankreich. 


Paris, den 26. Juni. Vorgeſtern ſtand der Aktuargehilfe 
r iſt langjähriger Unterſchlagungen und 
Fälſchungen angeklagt, durch welche er ſich nur allein in den 
letzten 10 Jahren weit über 100000 Fr. aneignete. (Die erſten 
nachweislichen Unterſchleife gehen bis ins Jahr 1834 ya) 
Der Mann beſitzt gegenwärtig nach feiner 135 70 usſage 
ein Vermögen von 12,000,000 Fr., das er ſich bei einem jähr⸗ 
lichen Gehalt von noch nicht 3000 Fr. durch glückliche Spe⸗ 
kulationen mit Bauplätzen und Häuſern zu erwerben gewußt 
hat. Den Geſchworenen waren 2160 Fragen vorgelegt. Das 
Urtheil lautete unter Annahme mildernder Umſtände auf 6 
SE Gefängniß und 300 Fr. Geldbuße. 5 
aris, den 28. Juni. Die Nachrichten aus Algerien lau⸗ 
\ 1 7 5 
Juni die Mekenaſſas vor ſich hin, 
machten 300 Gefangene und nöthigten den Stamm, 200 Ge⸗ 
wehre auszuliefern, um Gnade zu bitten und die Strafkontri⸗ 
bution zu zahlen. Am 21. Juni ſollten die Operationen ges 
gen die Flittas beginnen. 4 
Paris, den 1. Juli. Nach einer Depeſche des Generals 
Martimprey aus Algerien vom 27. Juni ſind ſämmtliche 
noch im Aufruhr begriffene Tribus der Flittas in ihre letzten 
Schlupfwinkel zurückgedrängt worden und haben ſich auf Gnade 


0 und Ungnade ergeben. Als Geißeln für ihre Unterwerfung 


Gefangene in den Händen der Franzoſen. 


befinden ſich 4 


Der Aufſtand ſcheint jetzt als völlig überwältigt angeſehen 


werden zu können. 


Italien. 

Rom, den 29. Juni. Am Johannisfeſte hat der Papſt im 
Lateran Meſſe geleſen und 5 kurze Allokution gehalten, 
worin er ſein Bedauern ausſprach, daß ſeine Worte mehrmals 
aus verſchiedenen Abſichten entſtellt worden ſeien. De am 
Petri = Paul: Feſte 1 der Papſt die Meſſe im Vatikan ſelbſt 
celebrirt und den Proteſt gegen die Invaſion Sardiniens er⸗ 


neuert. Wie es heißt, wird ſich der Papſt auf mehrere Mor 
nate von Rom entfernen. 
Tu rin, den 29. Juni. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 27. Juli. Prinz Alfred hat ſich auf ein 
Reife nach dem Norden von Norwegen begeben. — Der Her 
zog von Montpenſier befindet ſich aaf dem Wege der Beſſerung. 


Dänemark. 


feſtigungen beigetragen. en find 3 bedeutende Forts 


der f 
600 


Moldau und Walachei. 5 

Bu chareſt, den 26. Juni. Fürſt Kuſa ift heute hier wie 
der aus Konſtantinopel angelangt. Der Empfang war ein 
höchſt enthuſtaſtiſcher. — Am 23. Juni wurde ein Erdbeben 
verſpürt und die Gewäſſer traten über die Ufer. Faſt die 
ganze Walachei ſteht unter Waſſer. Brücken find weageriſſen, 
ganze Dörfer ſammt der Ernte zerſtört. Mehrere Sicdttheile 
von Buchareſt find ganz überſchwemmt. Der Fürſt begab ſich 
zu 4 — dahin, konnte aber die am meiſten bedrohten Punkle 
nur Dee ei r lage 10 5 a 
und Zelte für die oſen aufſchlagen laſſen. Die 6 
Gauen ü auf den Velen. 5 1 
Türkei. a 

Konſtantinopel, den 24. Juni. Die Geſandten⸗Konfe⸗ 
ren sl das Abkommen, das die Pforte hei dem Fürſtel 
Rula getroffen, bereits . t haben. — Die enalitde ne 
ierung hat für 5000 Pfd. St. Schiffszwieback zur Verthel 


2 
ung an die eingewanderten Tſcherkeſſen nach 3 vel 
get und der Pforte ihre Beihilfe zu einer Anleihe ange 
oten, damit ſie die Einwanderer unterſtützen könne. l 

Aus Damaskus meldet man vom 10. Juni, —— der ra 
beriſche Emir Selman Harfuch wieder mit einer Reiterband 
aus dem Gebirge hervorgebrochen iſt und feine Plünderung 
wieder begonnen hat. Die gegen ihn ergriffenen Maßre 900 
waren bisher erfolglos geblieben und man errichtet nun Bloch 
häuſer, um dem Unfug ein Ziel zu ſetzen. An der ſyrſſch 
Küſte läßt die Ruhe des Landes nichts zu wünſchen übrig. 


Afrika, EN 


Be — 1231 — 27 A 
8 8 * . \ 

ART } A m k a. Rd um Peru zu nöthigen, für das Spanien zugefügte Unrecht 
Ne 10 8 1 Ita 8 Erſatz zu leiſten. Wee in Lima reſidirenden fremden Geſand⸗ 
am 13 port, den 18. Juni. Das Repräſentantenhaus hat ten beſchloſſen am 4. Mai, daß die Geſandten von Frankreich, 
Kür Juni a 80 gegen duct Sklaven abgeſchafft. England und Chili in einer Konferenz mit dem fpanifchen 
der tune, Zeitung in Richmond ſchreibt. Zum erſten Male hat enten einen 8 0 Vergleich verſuchen ſollten. Am 5. 


S 


ıföberitte Schab kein Geld; alle Gehalte jind unbezahlt. Mai begaben ſich diefe nach den Chincha⸗Inſeln, kehrten aber 
Re kante ganze Armee iſt über den Jamesfluß gegangen. nach 3 Tagen ohne Reſultat zurück, außer daß fie ein fpani- 
ahm dne nk den 23. Juni. Der Unions-Öeneral Grant ſches Trans poriſchiſf zurückbrachten, weſches die Spanier ſeit 
ern Mit ſeiner Armee am 16. und 17, d. Mts die äußere der Beſetzung der Ehincha⸗Juſeln am 14. April zurückgehal⸗ 
nalen Jaga von Petersburg, wurde am 18. aber mit ten hatten. 
nsch riſ auf die inneren Werke abgeſchlagen und Peru. Chili und Bolivia ſollen entſchloſſen fein, Peru 
ſchanzte ſich am 19. anderthalb Meilen von der Stadt. mit bewaffneter Hand gegen Spanien beizuſtehen und die chi⸗ 
un ew dork den 23. Juni. Der Kongreß der Konföderir⸗ leſiſche Eskadre ſoll bereits Befehl erhalten haben, ſich in die 
ah fen in Richmond noch fortwähreud Sitzung, wird aber pernaniſchen Gewäſſer zu verfügen. Der ſpaniſche Geſandte 
r früher oder fpäter eine andere Stadt ſich wählen müſſen, in Peru hat ſich nur durch eine ſchleunige Flucht vor den pe⸗ 


denn die Unioniſten ſind entſchloſſen, Richmond i i 2 
Kap: 2 5 zu nehmen. ruaniſchen Nachſtellungen gegen fein Leben retten können. Be⸗ 
mist minder ſind aber auch die Konföderirten entſchloſſen zahlte Meuchelmörder haben ihn bis Panama verfolgt und 
ö Hauptſtadt mit allen Kräften zu vertheidigen. Die Be⸗ als man a dort beim franzöſiſchen Konſul N glaubte, 
Aägerun dieſer Stadt kann Monate dauern. Weiber und großen Unfug vor dem Hauſe des letzteren verübt, z. B. die 
‚Kinder nd daraus entfernt und es gibt dert nur noch Sol⸗ Pa eingeworfen und das franzöſiſche Wappen zertrümmert. 
daten und Kongreßmitglieder. Die Theater ſind geſchloſſen ie franzöſiſche Regierung wird Kriegsſchiffe nach Panama 


und die tauglichen Schauspieler unter die Regimenter geſtellt. ſenden, um Genugthuung für die ihrem Konjul angethane Be 
Kürzlich bene General Lee die jüngeren Leute von 17 Jah chimpfung zu fordern. ) 
In unter die Fahnen. — In den Unionsſtaaten haben die A si 5 
gennten_ ſich verpflichtet, während drei Jahre keine Lurusge: 8 ven en 
155 tände, die im Inlande fabrizirt werden, vom Auslande Japan. Die Zusammenkünfte zwiſchen dem Taikun und 
 aufen. a . ; dem Mikado haben dahin geführt, daß dem weltlichen Kaiſer 
a exiko. Als die „Novara“ mit dem Kaiſerpaare an Bord eine noch größere Regierungsgewalt zugetheilt worden iſt, als 
d Mai Morgens in den Hafen von Veracruz einlief, er bisher genoß. Dieſe Machterweiterung Jalta hauptſäch⸗ N 
Ofnerten 101 Kanonenſchüſſe vom Fort St. Jean d' Ulloa lich auf Koſten der Regierungsgewalt der Daimios, Die Be⸗ 
au fanden ein Echo in den Batterien der Stadt und den amten, welche der altjapaniſchen Partei angehören, ſollen br 
gal der Rhede befindlichen Kriegsſchiffen. Die Behörden be⸗ reits ihrer 1 enthoben und der Chef der europäiſchen 
I en ſich an Bord, um dem Souverän ihre Huldigungen Geſandtſchaft zum erſten Minifter ernannt worden fein. Der 
} Lubringen. Als das Kaiferpaar das Land betrat, grüßte Taikun ſoll ferner, um gegen die Daimios ein Gegengewicht 
b 5 Kanonendonner und die enthuſiaſtiſchen Akklamationen 
8 Volkes, Zuvörderſt begab man ſich in den Dom, wo ein 


zu erhalten, feine Armee nach europäiſchem Muſter zu reor⸗ 
ganiſiren beabſichtigen und europäiſche Offiziere als Inſtruk s? 


Kum abgehalten wurde, und aer ging der Zug nach der toren bereits gewonnen fein. Es ſollen Eiſenbahnen gebaut, { 
Ran bahnftation von wo der Kaiſer und die Kaiſerin ihre Telegraphenlinien gezogen, Gas in Anwendung gebracht und 
1 0 nichts vergeſſen werden, was die heutige Civiliſatſon erfordert. A 


er gehalten. Die Bevölkerung bezeigte für den neuen — Die legte japaniſche Geſandtſchaft hat in Paris einen Vers 
Terran überall den größten Enthuſiasmus. trag unterzeichnet, der beträchtliche Verminderungen des Ein 
gen oblado ift bei Macchnalg von den Franzoſen total geſchla- und Aus fuhrzolles in Finnen feſtſetzt. Außerdem ift in Aus⸗ 
1 e nd feine Armee mit allen Geſchützen ꝛc. gefangen genom⸗ ſicht Palme daß die Meerenge von Simonoſaki, die von ei⸗ 0 
Mi worden. Er ſelbſt 755 wenigen Reitern konnte nur mit nem Daimios, dem eifrigſten Feinde der Fremden, dem freien 
feiſe Nach Monterey entkommen. Guarez ſchickte ſich zur Ab- Verkehr verſchloſſen blieb, der Schifffahrt geöffnet werde. Au- 
Mu an, man wußte aber nicht, ob nach Chihuahua oder nach ßerdem follen der franzöſiſchen Regierung wegen der im Jahre RE 
a Moras, Die letzten mexikanischen pen unter Ortega 1863 gegen ein franzöſiſches Schiff verübten Feindſeligkeiten 
dhe gon ſollen ſich bei . verſchanzen und dort 140000 iaſter und 35000 Dollars Entſchädigungsgelder an 4 
der Angriff abwarten. Am 24. Mal ließ der Kommandant die Familie des ermordeten Lieutenant Camus gezahlt werden. 
anzueanzöſiſchen Sesgatie Cortinas aufforvern, das Königreich! eb tee error ) 
war aber den um 5 lutvergießen zu vermeiden; die Antwort Vermiſchte Nachrichten. N 
Der er verneinend. . Noch ein Opfer des Johannis⸗Tages. Zu Lan. 
e Kommandant Courcy hat am 22. Mai bei genbls bei Lauban vergnügten ſich am 24 Juni junge Bur⸗ 
dann ao die vereinigten Banden von Sandaval und Ca: ſchen mit Losſchußen von Gewehren, wodurch fie ibrer Jos 


Lee ge fortfetzten. n Cordova wurde das erſte Nacht⸗ 


f geſchlagen; denjelben 120 Mann getödtet, 300 Gefan⸗ hannisfreude Ausdruck geben wollten. Einer dieſer Burfden 
macht und 5 Kanonen und 200 Werde erbeutet. bandhabte jedoch fein Schießzeug fo ungeſchickt, daß er einen 

5 in der Nähe ſtehenden Knaben mit dem ſcharf aufgeſetzten 
Propfen in den Leib ſchoß und auf der Stelle töͤdtete. 18 

Bei der am 16. Juni in Niſchnei⸗Nowgorod one i 

fundenen großen Feuersbrunſt wurden über 1200 Mepbuder 


und Magazine, 437 Nee das Theater, der Circus 
ꝛc. und 12 Krongebäude in Aſche gelegt. Obwohl die Mehr: 
zahl der Gebäude nur aus Holz 1 daf war, ſchätzt man 
doch den Verluſt an Material allein auf mehr als 12 Mill. 


inifter des Auswärtigen, daß die Beſetzung der 
e, Renkeſaßen il srogeilen, ; Mubrl Silber, 


% Infeln nur den Zweck habe, Repreſſalien zu ergreifen, 


brachte ihm am Vorabende einen ſolennen Fackelzug. 


(Eingeſandt.) 
. Wieſau. 


Ungefähr eine halbe Stunde von Bolkenhain liegt der Ger 
ſundbrunnen Wieſau, zu dem Domainen⸗Vorwerk gleichen 
Namens gehörend. In 2 den Entfernung ringsum von 
bewaldeten Hügeln umgeben, die dem Auge einen erquicken⸗ 


den Anblick gewähren, erblickt man in einem Heinen freund: 


lichen Thale das Bad, in einer Anpflanzung junger Tannen 
und Birken faft verſteckt, aus dem umrangte ſchatkige Lauben 
einladend winken. In ſtiller, traulicher Ruhe liegt es vor 
dem Beſchauer, ſo daß ſich Aug’ und Herz unwillkührlich 
davon angezogen fühlen. — — Trotzdem der Brunnen be⸗ 
reits ſeit Sen gebraucht wurde, ift er dennoch wohl kaum 
in weitern Kreiſen belannt geworden, da in erſter Zeit wenig 
oder gar nichts für ſeine Inſtandhaltung und Verbeſſerung 
der Einrichtung gethan wurde. Erſt vor wenig Jahren wurde 
der Brunnen rejtaurirt, ſowie ein Wobnhaus für Badegäſte 
erbaut, wodurch einem ſehr fühlbaren Uebeſtande abgeholfen 
ward. Und fo iſt denn Wieſau er zu empfehlen, dem 
daran gelegen, in ungeſtörter Ruhe das Bad zu genießen 
und in der friſchen, kräftigen Gebirgsluft ſich zu erholen. 
Die Quelle hat bei einer Lufttemperatur von 10° Celſ. 
eine Eigenwärme von 7° Celſ. Sie hat ihren Urſprung in 
den obern Erd ⸗ Schichten, gehört daher nicht zu den Ther⸗ 
men. Ihre Beſtandtheile find: Kohlenſäure, Schwefelſäure, 
Chlor- und Kieſelſäure, an Natron Kalk, Magneſia, Eiſen⸗ 
oxydul, Spuren von Mangan und Kali gebunden. Hiernach 
gehört ſie zu den Glauberſalzquellen, und reiht ſich den Ma⸗ 
rienbader und Franzensbader Quellen an. — Das friſch 
geſchöpfte Waſſer iſt vollkommen klar und von erfriſchendem 
Geſchmack; beim Stehen an der Luft entweicht die Kohlen⸗ 
fäure, wodurch Trübung entſteht. — 3 

Hoffen wir, daß Wieſau bald aus feiner Verborgenbeit 
heraustreten und einen Ruf gewinnen möge, wie andere 
ſchleſiſche Bäder ihn längſt erreicht haben. M. S. 


Aus dem Neumarkter Kreiſe. 


Am 28. Juni feierte der Bauergutsbeſitzer, Gerichtsſcholz und 
auch in weitern Kreiſen rühmlichſt gekannte und beliebte Dich⸗ 
ter Ern ſt Hentſchel zu Pirſchen ſeine Hochzeit. Die allge⸗ 
meine Liebe und Weng die derſelbe wegen ſeines ehren 
haften und biedern Weſens, ſeiner raſtloſen Thätigkeit für gute 
Zwecke, jo wie auch wegen der Tiefe und Innigkeit feiner Ge⸗ 
dichte genießt, gab ſich in Anlaß ſeines Se W auf viel ⸗ 
fache Weise recht freudig zu erkennen. Die Gemeinde Palm 

uſik, 
vereins, ſo wie Reden wechſelten an⸗ 
genehm ab, wobei dem Bräutigam zum Theil ſeine eigenen 
Dichtungen im Liede vorgetragen wurden. Auch eine prächtige 
Ehrenpforte war unweit der Kirche von der Gemeinde errichtet 
worden, und der Gefeierte war fichtlich über dieſe Beweiſe von 
Liebe erfreut. Vor der Trauung führte das Sängerchor den 
Schnabel ſchen Pfalm auf; „Herr unſer Gott wie groß biſt 
du dc.“ mit untergelegtem Hochzeitsterte. E. Hentſchel beſitzt in 
Anlaß ſeines großen Heldengedichtes: „Die Schlacht bei Leuthen“ 


Geſänge des Männergeſan 


ein eigenhändiges Dankſchreiben von Sr. Majeſtät dem Hoch⸗ 


eligen Könige Friedrich Wilhelm IV. 
f Mö e des Aübeliebr und Allgeſelerte noch eine recht glück⸗ 
liche Zukunft vor ſich haben und ſeiner Gemeinde, um die er 


1232 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


ſich ns: namentlich bei Gründung des Pirſchner Kirchen ⸗ 
ſyſtems, ſehr verdient 


ſchmückten Wagen ange 
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rer ute, 
anze Feſt verlief in ungeſtörter Freu 
(ue Herr Muſikdir. Stuckenſchmidt in feiner Rede andeutete), 


erſtes Feſt 90 Neiſſe ſelbſt und traten daſel 


|  Hirfberg, den 3. Juli 1864, 
Die Herren: 12 


H. Fritſch, Opernfänger vom Hoftheater zu Deſſau 
und O. Schmoll, Pianiſt aus Hannover, 
hatten geſtern Abend im Saale über Gruner's Fel“ keller 
ein Concert arrangirt, welches alle Erwartungen des leider 

nicht zu zahlreichen Auditoriums in jeder Beziehung üb 
Wabrſchenlich alte das nicht anweſende „muſikliebende 3 
kum“ von den beiden Herren zu gering gedacht, wes hal wii 
uns erlauben, hiermit auf die ausgezeichneten e de!“ 
ſelben um fo mehr aufmerkſam zu machen, als nächſten Don“ 
nerstag das Künſtlerpaar in Warmbrunn und Freitag no 
biet ſich hören laſſen werden. 

Reden wir zuerſt von Herrn Schmoll. Wir ſagen nicht 
zu viel und jeder Zuhörer, wäre auch ſelbſt einer unte 
ihnen geweſen, der „nichts von der Muſik verſteht,“ wil 
uns bezeugen müſſen, daß wir nicht zu viel ſagen, wenn wi 
glauben, daß dieſer junge Künſtler ſchon jo bedeutend! 
daß er bei bone etztem Fleiße hoffentlich auch unübertreſſ 
lich werden wird. Wir haben ſeine Ae pe keit, die ji 
bei einem Pianiſten vom Fach von ſelbſt verſteht, wenig 
bewundert, obgleich fie uns an große Meiſter erinnerte, 0X 
vielmehr das vorherrſchend geiftige Element bei feinen Ve 
trägen. Bei einem perlenden Anſchlage, vom ſtärkſten Fe 
tiſſimo bis zum äolsharfenartigen Pianiſſimo, entwickelte de 
Künſtler in allen Piecen eine große Meiſterſchaft. Stets H 
der Situation, weiß er mit einer Art von Courage, 
Erſtaunen ſetzt, das kaum möglich geglaubte gelungen 
machen. Und da dem muthigen Unternehmen felten der © 
folg feblt, fo war der ſftürmiſche Beifall nach Schluß jed 
Piece um fo erklärlicher, als Herr Schmoll in ächter Künſthe 
weiſe die techniſchen Fertigkeiten nur benutzt, um verm 
telſt ihrer auf den Zuhörer den erwünſchten Gefühlseinden“ 


— — — — 


Erſſte Beilage zu Nr. 54 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


ö 6. Juli 1864. 


u machen, den man aber nur da erwarten kann, wo wirklich 
Nneres, Seelenleden vorherrſchend iſt. Dieſes in Herr 
fr moll“ Vortrage wahrzunehmen, machte gewiß den er⸗ 
eulichſten Eindruck. 5 
as wir eigentlich über Herrn Fritſch in dieſem Blatte 
Ihnen möchten — „das ee Sängers Höflichkeit.“ 
edenfalls ift es für den Herrn Opernfänger die ſchmeichel⸗ 
daftefte Kritit, wenn ich ihm bier ausplaudere, daß, nachdem 
575 von ihm die prächtigen Lieder von Mächtig, Küden, 
aubert und Thoma ꝛc. hatte fingen hören, man auch 
herzlich fein baldiges wieder Scheiden bedauerte. Herr Fritſch 
wird mit Vorſtehendem jedenfalls zufriedener, als wir mit 
einem Vortrage der „Schlummer Arie“ fein. Um fo vor⸗ 
ügliher fang Herr Fritſch die oben erwähnten Lieder. 
er Sänger erfreut ſich eines vollkommen ausgebildeten 
Stimmregifters; fein Vortrag ift Hangvoll, friſch, hinreißend 
und ſelbſt in den dohen Lagen angenehm. Mit vorherr⸗ 
ſchend warmer Empfindung weiß Herr Fritſch ſeinen Geſang 
ramatiſiren und im Sinne des Dichters zu charakteriſiren. 
5 * lohnte das Auditorium mit wiederholt ſtürmiſchem 
aus. 
Es wäre ungerecht, dies Referat zu ſchließen, ohne der 
ten zu erwähnen, welche durch gütige Mitwirkung die 
Betten Fritſch und Schmoll unterſtützten und welche nament⸗ 
im G-moll-Concert von Mendelsſohn brilliirten. Außer 
(em Trio, welches die Herren Kepper (Violine), Berend 
„Jotalſche) und Schmidt (Cello) erecutirten, brachten noch die 
Leden Schmoll und Schmidt ein Adagio für Flügel und 
25 o zu fo gelungener Durchführung, daß ein ſtütmiſcher 
88 einfallender Beifallsruf gewiſſermaßen als harmoniſche 
anolußpatter über der letzten Note der ſchönen Compoſition 
Ageſehen werden konnte. 
der öden die in der That ausgezeichneten Leiſtungen 
bi derren Fritſch und Schmoll nächſtens, anderswo wie 
ein recht dankbar und zahlrciches Publikum finden. E. 


langeal ben Herzen, es möge ihm vergönnt ſein, noch recht 


Mehrere Gemeindeglieder. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
dr Vom 27. bis 30. Juni. 
Sum Legationsrath Hepke, geb. v. Moſch, mit Fräulein 
il. Ju a, Berlin. — Frau Ritimeiſter v. d. Vorne, mit 
disch ochter, a. Frankfurt a. O. — Frl. v. Debſchitz, a. Pol⸗ 
Brrgiine. — Hr. Veyers dorf, Kfm., n. Frau u, Entelin, a. 
U — Frau Gymn. Direkter Pinzger, daher. — Herr 
lein Lieut. u. Rgutspächter, a. We kersdorf. — Hr. Kugler, 
munnenader, a. Dresden. — Frau Fabrik. Reichelt, a. Bell: 
i eſdessdorf. — Frl. Dehmel, daher. — Hr. Schumann, Ges 
d a. Lüben. — Hr. Buſſe, Deſtillateur, a. Warſchau. 
Fa inhul, Gutsbeſ., Herzfelde. — Hr. Shit, eng 
Ddr. dw. — Hr. Sigmund, Hopfenhändler, a. Jaſtrzemski. 
a. ee dtner, Handels m., a. Berthelsdorf. — Fr. Lembte, 
Ain. — Frau Handel, daher. — Fr. Gärtner Schier, 


— * 


1 


a. Pitſchen. — 15 A. Kleinwäcter, n. Begl., a. Breslau. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Todesfall Anzeigen. 


7247. Statt beſonderer Meldung zeigen wir Freunden, 
Bekannten und Verwandten hiermit an, daß unſer guter 


Vater, der Gerichtsſchreiber u. Handelsmann G. Hoff⸗ 
mann in Ober⸗Langenöls am 28. Juni, Abends 9 Uhr, 
am Schlage geſtorben iſt. „ 5 
Langenöls bei Greiffenberg, den 30. Juni 1864. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


2 > 2 * 


304. Todes ⸗ Anzeige. 
Heute Nachmittag 5%, Uhr ſtarb meine liebe gute Frau 
nach eintägigem Krankenlager, in Folge Nervenenſchlages. 
Um ſtille Theilnahme bittend, zeige ich dieſes allen 
fernen Freunden und Bekannten hiermit an. 
Bärsdorf, den 30. Juni 1864. 5 
Richard Flögel, Revierförſter. 


7296. Verſpätet. 

Allen Freunden und Bekannten machen wir die traurige 
Anzeige, daß unſer guter Sohn, der Förſter Wilhelm 

olz, an einer Gteinoperation in Dresden Freitag den 

17. Juni d. J. geſtorben iſt. Er iſt ſeiner Schweſter 
Henriette bald nachgefolgt. 5 

Mein Mutterherz brach, als ich allein in fremdem Land 
an Wilbelm's Sarge ſtand und meine Familie auch nicht 
beim Grabe fand. Die trauernde Familie N 

Gutsbeſitzer in Kuttenberg bei Lähn. 


7326. Trauerkranz 
auf den Grabeshügel unſerer geliebten Tochter, Schwägerin 
und einzigen Schweſter 


Frau Auguſte Maiwald, geb. Hahm. 
Der große Gärtner war es, der dieſes liebe von üns viel 
beweinte junge Hen in dem Alter von 29 Jahren 4 Mon. 
am 5. Juli 1863 nach einer Prüfung kurzer Tage in den 

großen Zaubergarten des Jenſeits abrief. 


Wenn der Nord die zarte Blüthe 
Streift durch ſeinen rauhen Zug, 
Das iſt Wehmuth dem Gemüthe, 
Weil ſie Wohlgefallen trug. 
Doch noch größer iſt der Schmerz, 
Wenn uns bricht ein liebend Herz. 
Ach, ihr Gräber! Ach! ihr Grüfte, 
Thränen hier man viel euch weiht; 
Doch euch wehen Himmelslüfte, 
Herrlich ihr geſegnet ſeid. 
n Euch ſchlaft der Schmerz, die Noth, 
ber auch ein Morgenroth! 
gest ein Jahr iſt uns verfloſſen, 
eit uns ſank ein theures Pfand; 
Reich von Gottes Lieb' begoſſen, 
Theure, Gute ſtets genannt. 
Ach wir hatten Dich ſo gern, 
Doch es zog Dein Abendſtern. 
n der Blüthe Deiner Jahre, 
n der beſten Jugendkraft 
elkteſt Du für Gruft und Bahre, 
Hätt'ſt noch gern gewirkt, geſchafft. 
n Deiner Trauten Kreis 
g rach hervor der Todesſchweiß. 
! Bei Dir, wie haben wir's geſehen, 
Was ſolch langſam Sterben heißt, 
Eh' der Geiſt zu Gottes Höhen 
Sich aus dieſem Schleier reißt, 
Eh' der letzte Athemzug 
Endet ſeinen trägen Flug. 
Doch Du haſt nun überwunden, 
Weilſt nun, wo die Palme blaht, 
. des Friedens heil'gen Landen, 
o der Engel Gottes zieht, 
n der Liebe ew'ger Gluth, 
ennſt Du Gottes Rathſchluß gut. 
Schönau, den 5. Juli 1864. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Samuel Hahm, als Vater. 
Alwine Scholz, geb. Hahm, als Schweſter. 
Auguſt Scholz, als Schwager, aus Liegnitz. 


dite rar 1 ſ 0 e 8. 
F Wohlfeilste Prachtausgabe von 


Haydn’s 83 Quartette. 


Eleg. Stimmen⸗Ausg. Circa 40 Lieſrgn. 47 Sgr. 

Verlag von A. H. Payne, Leipzig, Dresden, Wien 
6278. & Berlin. 

Zu beziehen durch alle Buch- und Musikalienhandlungen. 
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7344. 


27. Auflage! 


Motto: „Manneskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun!“ 
7 DER ‘ Aerztlicher Rathgeber in allen 


geschlechtlichen Krankheiten, 
PERSENLICHE 


SCHUTZ 3: 


Schwächezuständen etc. etc. 
Auflage. 
In Umſchlag verſiegelt. 


Herausgegeben von Lauren- 


tomischenAbbildungen 
in Stahlstich. — 
Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 
auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und | 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 
Nr. 26 in Leipzig.) 
27. Aufl. — Der persönliche Schutz von 
Laurentius. Rthlr. 1½ — fl. 2. 24 kr. 
WARNUNG, — Da neuerdings wieder unter 
ähnlich lautendem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachah- 
mungen dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Um- 
funge schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blättern aus- 
geboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung 
zu wahren, das von Laurentius herausgegebene Werk be- 
stellen und bei Empfang darauf sehen, dass es mit dessen 
vollem Namenssiegel versiegelt ist. Ausserdem ist es 
das Aechte nicht. 7272. 


1 Briefkaſten. 
Die eingeſandte Anzeige (P. Schnorh) kann unmoglich 
Aufnahme finden; die qu. 10 Sgr. bittet abzuholen 
die Expedition d. B. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 
er r 8 e k a * 111 ie 140 R 

n unferem Firmenreg iſter ei Nr. as Erlöſchen 
der Firma: „W. Deter“ zu Steinſeiffen, zufolge Bern 
vom 27. Juni 1864, am Tann Tage eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1864. 

Königl. Kreis: Gericht, I. Abtheilung. 
Auction. 

Dienſtag den 19. Juli und folg. T. werde ich Vormittag 
von 9 Uhr ab, Nachmittag von 2 Uhr ab im gerichtlichen 
Auctionslokale, Rathhaus 2 Treppen, die in der Pfandleih⸗ 
Anſtalt des Hrn. Baumert hierſelbſt ſeit länger als 6 Mo? 
nat verfallenen Pfänder, beitehend in Gold, Slider, ure 
Kleidungsſtücken, Leib, Tiſch⸗ und Bettwäſche u. ſ. w, ge⸗ 
gen baare Zahlung verſteigern. 2 

Hirſchberg, den 1. Juli 1864. 

Tſchampel, i. A. d. K. Kreisgerichts. 


7245. kt i o u. 
Mittwoch den 13. Juli c., Vormittags 9 Uhr, ſollen 
im Gerichtskretſcham zu Waltersdorf die Nachlaßſachen d 
Wittwe Seeliger, Johanne Chriſtiane geb. Hampel 
von dort, beſtehend in Leinenzeug, Betten, Möbeln. Ha 
Fan nei 2 11 x 3 u. ſ. w. öffentlich meiſt 
ietend, gegen ſofortige Bezahlung, verkauft werden. . 
u dähn, den 29. Jun 1864. 4 
Höppner, Kreis Gerichts » Aktuar. 


A u 


er 
ef der Pachtwieſe des Tagarbeiter Raupach in 
keit aldhäufern foll der Graswuchs resp. die Heuerndte 
— ag den 8. Juli Vorm. 10 Uhr öffentlich gegen 
si Zahlung verfteigert werden. 
Inſ hben den 2. Juli 1864. 
Auftrage des Königl. Kreisgerichts: Tſchampel. 


7109. S 
ar onnabend den 9. Juli, Mittags 2 Uhr, werden 
Hasen Gerichtskretſcham von ca. 20 Scheffel Acker Korn, 
leich 5 und Weizen auf dem Halm meiſtbietend gegen 
5 aare Be ablung verkauft, und nach dieſem die Acker⸗ 
an e und eine 2ſchürige Wieſe von ca 3 Scheffel auf 6 Jahre 
Br Beſtbietenden verpachtet. Die Pachtbedingungen wer⸗ 
Ar or dem Termine bekannt gemacht werden. 
ne den 30. Juni 1864. Das Orts⸗Gericht. 


m A Auction. 
mitte uftrage der hieſigen Königlichen Kreisgerichts⸗Com⸗ 
9 50 werde ich Montag den 18. Juli c., von Vormittags 
Höfen dr im Gerichtskretſcham zu Schwarzbach eine Menge 
Da theils gut erhaltener Kleidungsſtücke gegen gleich 
M ezahlung verſteigern. 
effersdorf den 30. Juni 1864. 


Kettner, Gerichts ⸗Secretair. 
7 —ů—ů——ſ— — 


M Auction. 
in doutag den 11. Juli c. ſollen von Vorm. 9 Uhr ab 
Meubl. Wohnung des Unterzeichneten Porzellan, Glas, 
und ar und Hausgeräthe, Betten und Beltwäfce, Kleider 
lung verſchiedene Sachen zum Gebrauch gegen baare Zab: 
Ehwenſeigert werden. 
enberg, den 30. Juni 1864. 


FR Schittler, Auct.⸗Commiſſ. 


ekanntmachung. 
ſte Juli c. wird das Schälholz in hieſigen 
auf gegen gleich baare Zahlung nach dem Meiſtgebot 
cireg t, und zwar: am genannten Tage von früh 9 Uhr ab 
und „ Schock im Walde an der Straße nach Seitendorf 
Wege on früh 11 Uhr ab circa 50 Schock im Pfeiffen am 
Oben ah Klein⸗Helmsdorf. 
ber- Leipe, Kreis Jauer, den 3. Juli 1864. 


ER Die Forftverwaltung. Roth. 


Zu verpachten. 


B 
Fabſantag den 11. 


7174. 
Ga Eine rentenfreie Stelle mit 12 Morgen Acker und 
Bau es nahe), einem zweiſtöckigen Haufe in gutem 


Mafuſtande ift mit der Ernte zu verkaufen bei C. E. Hoff⸗ 
einem In Boltenain. Arg iR em dale Abgeben I 
bene in zu hype 1 7 es 1471 a 755 AR und 
n noch anderes gro ehm⸗ und Tho 
e Steine fiel, dels Ee Dellmann. 


37 
wirth eine in Aslau, Kreis Bunzlau, gelegene Schank⸗ 
d. 05 f aft nebſt Fleiſcherei bin ich Willens, zu Michael 
eibſt⸗ es, zusammen, zu verpachten. 
Reflektanten erfahren das Nähere durch mich ſelbſt. 
E. Stenzel, Kretſcham⸗ u. Gutsbeſitzer. 


7267 
nz Eine feit ca. 20 Jahren deſtehende Specerei: und 

KA 2 Sewbluug mi ae Abſatz, in 
Nepojußtoben Kirgdorſe 17, eilen von Liegnitz, iſt incl. 
den 1 en und Ladentiſch, durch mich zu verpachten und 

Llegnf ober c. zu übernehmen. 

6, den 1. Juli 1864. C. A. Steinbrecher, 
f Burgſtraße Nr. 55. 


Ark 


* 
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7297. Verpachtung. 

Am Sonnabend den 16. Juli c. Nachmittag 4 Uhr ſollen 
im Gerichtskretſcham zu Erdmannsdorf die Gräſerei und 
Waldſtreu⸗Nutzungs⸗ Antheile im Tyroler Gemeindebuſch, 
welche früher auf der Beſitzſtelle Nr. 13 zu Mittel⸗Zillerthal 
hafteten, auf drei Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden; die Verpachtungs⸗ Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 2. Juli 1864. 

Königl. Forftrevier » Verwaltung. 


7314. Zu verpachten. 

Eine Stellmacher ⸗ Werkſtatt, neu erbaut, die einzige in 

einem großen Bauerdorfe, dicht an einer ſehr lebhaften 

Chauſſee und in unmittelbarer Nähe an der neu zu erbau⸗ 

enden Gebirgs⸗Eiſenbahn, iſt von Michaeli c. ab anders 

weitig zu verpachten. Näheres beim Eigenthümer. 
Schwarzwaldau den 2. Juli 1864. 


Opitz, Schmiede⸗Meiſter. 


728. Gräſerei⸗ Verpachtung. 

Freitag den 8. zul fol die geſammte Gras nutzung 
in den d. Kramſta ſchen Forſten zu Schmiedederg gegen 
gleich baare Zahlung meiſtbietend verpachtet werden, und 
war die Ditkersbacher Seite, ſowie der Kuhberg mit der 
boten Brache Vormittags 9 Uhr im Paß ⸗Kretſcham, die 
Schmiedeberger Seite hingegen, ebenſo der ſogen. Wagner⸗ 
berg in Nieder » Schmiedeberg Nachmittags 2 Uhr auf der 
Vickoria⸗Höhe beim Gaſtwirth Schwenke. 

v. Kramſta'ſche Forſtverwaltung 
2 zu Schmiedeberg. 


Brauerei: Verpachtung 
zu Beerberg bei Markliſſa. 


Pachtantritt zu Michaeli d. J Anmeldungen bei dem Gut: 


pächter Jugelt. 
Beerberg, den 1. Juli 1864. 


Pachtgeſuch. 
7339. Eine Mühle, mit guter Waſſerkraft, wird ſofort zu 
pachten geſucht. 


7334. Eine Backerei in einem großen Kirchdorfe wird 
zu pachten geſucht, unter günſtigen Bedingungen auch gekauft. 
Gefällige Offerten werden erbeten unter der Adreſſe 14. M., 
Maiwaldau, Haus ⸗Nr. 189, f 


7283. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
7309. Meine Beſitzung No. 880 mit großem Garten iſt 
ſofort zu verkaufen oder zu vermiethen. M. Sarner. 


7294. 


Dankſagung. N 


Anwendung der Univerſal⸗ = 


en. insky wurde der Schaden am N e 
den⸗ 


Züllichau, den 25. . Zeuſch Boftkeamt 
ranz Jeuſch, Poſtbeamter. 
Niederlage bei E. Neumann in Greiffenberg. 


— 


u 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7240. Bei unſerm Abzuge allen Freunden und Gönnern 
ein herzliches Lebewohl! Die Familie Broſig. 
Warmbrunn, den 1. Juli 1864. 


7270. Bei meinem Umzuge von Hirſchderg nach Erdmanns⸗ 
dorf, ſage ich allen meinen Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewobl! Schmidt, 
Kretſchambeſitzer zu Erdmannsdorf. 


Allen werthen Freunden und Bekannten ein herz⸗ 


liches Lebewohl! 
Lehnhaus, ven 3. Juli 1864. Söhnel und Frau. 


chsch 
7322. Aufforderung. 

Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
ſcheine über 6 Monate alt find, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſelbige durch Zahlung der 
rückſtändigen Zinſen bis zum 15 d. M. zu er⸗ 
neuern, widrigenfalls die betreff. Pfänder 

Dienſtag den 19. Juli c., 
von früh 9 Uhr an, im gerichtlichen Auktions⸗ 
lokale auf dem Rathhauſe durch das Königl. 
Kreis⸗Gericht hierſelbſt öffentlich verſteigert 
werden. Hirſchberg, d. 4. Juli 1864. 
Ja. G. Ludwig Baumert. 
BREREPBPPPBELLDPIELPEFPBPERD 


7301. Mitleſer zur ſchleſiſchen Zeitung werden geſucht. 
Von wem? ſagt die Expedition = Boten are, 


Augenkranke, 


welche bereits wegen vorzunehmender Augen⸗ Operationen 
ich gemeldet haben, können in den nächſten Wochen Dien⸗ 
tags Vormittags ſich bei mir einfinden, da Licht und Luft 
jetzt am geeignetſten. f 
Auch für die radikale Heilung augenkranker fcrophulöfer 
Kinder iſt die jetzige Jahreszeit günſtig! 8 
Warmbrunn, im Juni 1864. Dr. Nuchten. 


BEEEEEPEPEFBPPISEPE 
SSG cheese 


7132. 


7170. Hierdurch zeige ich an, daß ſich mein Amtslokal vor⸗ 
läufig in dem zweiten Haufe des Herrn Banquier Rinkel 
am Markte hierſelbſt, 2 e befindet. a 


Landes hut, den 1. Juli 0 
Lüke, Rechtsanwalt und Notar. 


Etabliſſement. 


Einem geehrten Pußlikum in und außerhalb Hermsporfs 
u. K. beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß ich mich als 
Sattler, Tapezierer und Lackirer etablirt habe und 
pveerſichere bei der ſchnellſten und reellſten Bedienung die 
bdliailligſten Preiſe. — Meine Wohnung iſt beim Herrn v. Macht. 
. F. H. Talke, Sattler, Tapezierer und Ladirer, 


7089. 


666. Meubles⸗Wagen 

um Transport unverpackter Meu⸗ 

les empfehlen 5 

Oppler & Milchner. 
p 


Hirſchberg. editions - u. Verladungsgeſchäft. 


7251. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich heute am hie⸗ 
ſigen Platze, im Hauſe des Herrn Fleiſchermſtr. Elsner, 


19 Poſtſtraße 10, 
ein Eiſen⸗„ Stahl., Kurz⸗, Guß und 


0 Galanteriewaaren⸗Geſchäft 
eröffne. 
Ich bitte, das meinem Großvater und Vater ſeit 1810 
in Hirſchberg und Umgegend zu Theil gewordene Vertrauen 
mir auch hier zukommen zu laſſen, und werde ich ſtets be⸗ 
müht fein, durch möglichſt billigſte Preiſe und reellſte Ber 
dienung daſſelbe zu erwerben und zu erbalten. 
Landeshut i. Schl., den 1. Juli 1864. 
Hochachtungs voll mi Pusch. 


754. Wohnungs veränderung. 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt innere Schildauerſtraße, 
bei Herrn Galanteriebändler Scholz. 
Heinr. Loch, Barbier u. Heildiener. 


ae Ich wohne jetzt am Ringe, Kürſchnerlaube Nr. 15. 
7319. » Pannasch, Rechtscandidat. 
6916 Den Herren Schuhmachermeiftern 
die ergebene Anzeige, daß bei mir Schuhe in Zeug und 
Leder zur Naht gebracht werden, und empfehle ich mich zu 
geneigten Aufträgen. 

Keller in Nieder: Schmiedeberg Nr. 383, 


BRESEBSEEEENEIEBIIEESTELE3E8 
7280. Das Comtoir des Dienft: I 
manns ⸗Inſtitutes, ſowie des Ge: 2 
ſindevermiethungs⸗Burecau's if & 
von heute ab am Ringe, in dem Haufe des 
Hrn. Direktor u. Lotterie⸗Einnehmer Lam⸗ & 
pert, Ring und Drahtziehergaſſen⸗Ecke. & 
Hirſchberg, den 5. Juli 1864. 
Friedrich Seidel. 


SSS Dee ede 885 


7277. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Allen hohen Herrſchaften wie einem geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als 
Schuhmachermeiſter etablirt habe; da ich ſtets bemüht 
fein werde, für gute und moderne Arbeit zu möͤglichſt 
billigem Preiſe Sorge zu tragen, ſehe ich einer guͤtigen 
Beachtung entgegen; auch vorräthige Arbeit iſt bei mir zu 
haben, ſowie Gummiſchuhe bei mir dauerhaft reparirt werden. 

Seidendorf, den 7 0 1864. 

Heinrich Reimann, Schuhmachermeiſter. | 
A 1 
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‚JANUS“ | 


Lebens und Penſions : Verficherungs- Gefellichaft 5 


in Hamburg. 


Sarner in 5 
Hamburg, den 14. Juni 1864. 


Wir 9 71 hierdurch zur Kenntniß, daß wir an Stelle des Herrn Apotheker G. Behrend dem Herrn M. 
irſchberg i. Schl. die Verwaltung der Agentur unſerer Geſellſchaft daſelbſt übertragen haben. 


Die Direktion des „Janus.“ 


Mieth. 


Aug. Wm. Schmidt. . 


S. Auf Vorftebendes Bezug nehmend, empfehle ich die genannte Geſellſchaft zu recht häufiger Benutzung mit dem 
Bemerten, daß dieſelbe zu höchſt liberalen Bedingungen verſichert, vierteljährliche und monatliche Prämien⸗Zah⸗ 


ungen gestaltet und ein Eintrittsgeld nicht verlangt. 


Statuten, Antragsformulare ꝛc. find unentgeldlich bei mir zu erhalten. 


Hirſchberg i. Schl., den 14. Juni 1864 


7 

35 Wohnungs: Veränderung. 
bite, ohne jetzt auf dem Markie neden der Apotheke und 
Melt eden mich auch dort recht reichlich wit Damen putz⸗ 


eehren zu wollen. 
a A. Nuffert. 


Ir edeberg a. Q. 
65 

„ Zur Auszahlung aller fälligen 

| Sinsconpons von in⸗ und auslän⸗ 

Aiſchen Effecten u. Eiſenbahnactien, 

ſowie zur Realiſirung derartiger 

gelooſter Kapitalien empfiehlt ſich 

Abraham Schleſinger 

| in Hirſchberg. 


fr} 5 Einem hochgeehrten Publikum Hirſchbergs und Um⸗ 
die ergebene Anzeige, daß ich mein Bäckereigeſchäft 
Lewingelegt und an den Bäckermeiſter Herrn Umlauf aus 
PP} 90 pachtweiſe übergeben habe. Indem ich für das mir 
Inne bind urch fo vielfach geſchenkte Vertrauen meinen 
Nach en Dank abſtatte, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen 
Hhielger übertragen zu wollen. 
ſchberg im Juli 1864. Theodor Pudmenzlky. 
| koch Bezug auf vorftebende Anzeige, erlaube mir Einem 
ten Aberebrenden Publ kum mein Gtablifjement zur geneig⸗ 
Da id ehm von Backwaaren ganz ergebenft zu empfeblen. 
ganges das Geſckaſt gan; in derſelten Weile meines Vor⸗ 
Wohlen fortbetreiben werde, fo bitte, das ihm geſchenkte 
. en auch mir zu Theil werden * laſſen; ich werde 
Hhſchuht fein, doſſelbe in jeder Beziehung zu rechtfertigen. 


chber 
7 g, im Juli 1864. | Conrad Umlauf. 


Die Au non ce. 
Mont, Ertrefabrt nach Wien, Trieſt und Venedig findet 
Herrn den 18. Juli c früh 5 Uhr ſtatt. Diefelbe iſt von 

Idee N ouis Stangen in Breslau arrangirt, Reiſepro⸗ 
. Faigeldid bei Herrn Julius Berger in Hirſchberg un⸗ 

dis N zu haben. Die Betheilic ung muß jedoch deſtimmt 
wacher 10. Juli angemeldet werden, und erhält Derjenige, 
don ein fein Billet bis zum 10, Juli löst, eine Ermäßigung 
von . halben Thaler bis Wien, und eine dergleichen 
em ganzen Thaler nach Venedig. 


2 


M. Sarner. 


7241. Am 16 Juni c. iſt der 18⸗jährige Goldarbeiter⸗Lehr⸗ 
ling Nudolf Gottwald, aus Wernersdorf bei Warmbrunn 
rare, und bisher in Reibnitz auf Lehre, verſchwunden; 
a die Angehörigen dieſes fonft achtungswerthen jungen 
Mannes in tiefer Beſorgniß fi befinden, ſo wird dringend 
um ſorgfältige Nachforſchungen und Anzeige im Falle der 
Ermittelung einer Spur über den Verbleib deſſelben bei den 
Dit: Gerichten zu Werners dorf gebeten. 


7273. Ich warne hiermit Jedermann, dem Brauergeſellen 

Eduard Bachmann ctwas auf meinen Namen zu bor⸗ 

gen, indem ich nichts für ihn bezahle. € 
Polsnitz Bachmann, Stärkmeiſter. 


7181. Ehrenerklärung und Abbitte. 2 

Laut ſchied samtlichen Vergleichs nehme ich das gegen die 
Tockter des Stellbeſitzer und Gerichtsgeſchwornen Liebs 
zu Pilgramsdorf, Namens Caroline Liebs, verbreitete 
urgegründete lügenhafte und ehrenkränkende Gerede zurück, 
erkläre die Garoline Liebs für eine unbeſcholtene recht⸗ 
liche Perſon, leiſte derſelben öffentliche Abbitte und warne 
vor Weiterverbreitung des lügenhaften Geredes. 

Pilgramsdorf, den 29. Juni 1864. 

Auguſt Kummer, Schuhmacher⸗Geſell. 


Verkaufs Anzeigen. 
7032. In einer belebten mittleren Provinzial⸗Stadt, an der 
Bahn gelegen, iſt ein Haus mit der darin befindlichen ie 
lerei, mit 7 Hobelbänken und dem fenftigen Werkzeuge, ſo 
wie Vorräthe von Holz, zu verkaufen. Darauf Reflek⸗ 
tirende wollen ſich in frankirten Briefen an die Expedition 
des Stadtblattes in Haynau wenden. 


Eine Gärmerſtelle Meile» Hirſchber 


gelegen, mit ſchöner Gebirgsausſicht, iſt zu verfaufen. Haus, 
Scheune und Stallgebäude find in gutem Bauzuſtande. 
Dazu gehören 28 Scheffel Breslauer Maaß Acker, lebendes 
und todtes Inventarium, erſteres beſtehend in einem Pferde, 
3 Küben und 2 Kalben, und die bevorſtehende Erndte. 
Kaufpreis 4300 rtl. Anzahlung 3000 rtl. 7 


077. 
Auslurſt ertbeilt E. Thater in Hirſchberg. 


— — — ä ä D. —ä—äIä U — — — — 
7176. Eine Freiſtelle, malſiv gebaut, mit 30 Morgen 


Acker, guter Grund, iſt mit ſammtlicher Ernte nebſt todlem 
und lebendigem Invrentarium zu verlaufen. Eelbfikäufer 
erfabren Auskunft bei dem Gigentbümer Gottfried 
Ullbrich zu Haimsberg, Striegauer Kreis. 2 


. 


Eine Ziegelei, 1 Stunde von Hirſchberg 


entfernt, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Es gehören 
16 Morgen Aecker und Wieſen dazu, die pro Morgen 6 rtl. 
jährlichen Pacht bringen. Das Lehmlager iſt ſowohl an 
Güte wie an Ergiebigkeit gleich ausgezeichnet und liefert die 
Ziegelfabrikatlon bei 12 Bränden einen reinen Ueberſchuß 
von 660 rtl. Feſter Kaufpreis 6700 rtl. Auskunft ertheilt 


707. E. Thater in Hirſchberg. 


7266. Zu verkaufen. Ein ganz vorzügl. gelegenes Eta⸗ 
bliſſement zur Fabrikation von Leinewand, mit Bleichen, 
Walken, Waſſermangel nebſt anderen Branchen und Landbau 
weiſt zum Verkauf nach die Exped. des Boten.“ 


7177. Eine Waſſermühle mit Mahl⸗ und Spitzgang 
und Schneidemühle, gut gebaut, mit hinreichender 
Waſſerkraft, rentenfrei, circa 40 Morgen Areal, vollſtändiges 
Inventarium, ift veränderungsbalber bei ſolider Anzahlung 
aus freier Hand fofort zu verkaufen. Das Näbere zu erfahren 
in der Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 


7292. Veränderungshalber iſt die Schmiede No. 40 nebſt 
Graſegarten aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
iſt bei dem Eigenthümer in Dittersbach ſtaͤdtiſch bei Schmie⸗ 
deberg zu erfahren. 


7075. Ein 7 im Landeshuter Kreiſe gelegen, iſt 
veränderungshalber zu verkaufen. Sämmtliche Gebäude 
find maſſiv; es gehören 60 Morgen Acker und Wieſen dazu, 
mit vollſtändigem lebenden und kodten Inventarium. Kauf⸗ 
preis 6000 rtl. Anzablung 1500 rtl. Auskunft ertheilt: 
E. Thater in Hirſchberg, Herrenſtr. 53. 


7255. Eine Waſſermühle zu Herbers dorf, Kr. Lüben, 
beſtehend in 2 Mahlgängen und einem Spitzgang, mit immer⸗ 
währender Waſſerkraft, iſt zu verkaufen. Näheres beim Eis 
genthümer Baumgart. 


— 8 — 


7310. Eine Freiſtelle, 


enthaltend 12 Morgen, iſt mit voller Erndte, Vieh und In⸗ 
ventarium zu verkaufen. Feſter Preis 1200 Thlr. 500 Thlr. 
können darauf ſtehen bleiben. Wilhelm Biedermann, 

Schlaupp bei Winzig, im Juli 1864. 
— —ͤ ͤ— 


Geſchäfts Verkauf. 


7138. Familienv erhältniſſe halber iſt auf einer der belebte⸗ 
ſten Straßen von Görlitz ein frequentes Materialwaaren⸗ 
Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchäft ſofort ſehr billig 
zu verkaufen. Adreſſen werden sub M. 38. No, 1795 france 
Görlitz erbeten. 


7256. 


7261. Unterzeichneter ift Willens, feine i 
Hermsdorf u /K. ſehr romantisch gele Fe 
a, 


großen Obſt⸗ u. a eg enge (die einen 
angenehmen herrſchaftlichen Landfik ge: 


Bl Bau Dee ͤ 5L»R— a En 
7136. 30 — 40 Schock Streuſtroh, liefermäßig 
gebunden, kauft das Dominium Elbel⸗Kauffung 
bei Schönau, erbittet gefällige Offerten mit Preis ⸗ 
angabe franco. 


— — — — H—— — 
7315. Vier ſtark beſchlagene Räder, nebſt Hinter⸗ 
und Vorder⸗Axe, gut geeignet zu Stein⸗ oder Rollwagen, 
ſtehen zu verkaufen bei Eggeling. 


—— —öög8ͤſ— —äũA œ—̃— tn —-—ẽ — ʃ¼t — 
7346. Beſten aromatiſchen, ſtärkenden Augentabak, a Pfd. 
12 Sgr., excl. Verpackung, und beſte Glanzwichſe ung 
Dinten empfiehlt pr. comptant, Briefe franko. 
Nobert Gerhard in Sagan in Schleſien. 


Matjes- Heringe, beſten Juniftſch, 


gebackene Pflaumen, 
in ausgezeichneter Qualität, empfehlen 
7337. J. G. Hanke & Gottwald. 


7321. Ein Glasſchrank iſt zu verkaufen. Das Nähere 
bei Herrn Möſchter, dem Gymnaſium gegenüber. 4 


7325. Ein zweiſpänniger Chaiſe⸗Wagen, ganz und 
halb gedeckt zu fahren, mit eiſernen Axen und Schleifhemme, 
zum Lobnſuhrwerk ganz geeignet, ſowie ein leicht einſpännig 
offner Jagdwagen ſind billig zu verkaufen f 
bei J. C. Völkel in Warmbrunn. 


— ͤH—y— 


\ 
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73 
Neue Anerkennungen 
m Bezug auf heilſame Wirkung u. Wohlgeſchmack 
Want, ben Malpertraßt » Gefundheitsbicrs aus ber 
auerei des königl. Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff, 
Neue Wilhelmstr. 1 in Berlin. 


„„Ortbalten in Brixfen an den Fabritanten Kiefern fie 
ſendelerneren Beweis, wie gerechtfertigt das don Tau 
en dieſem Getränk geſpendete Lob iſt. 


Lehren (Mecklenb.), 1. April 1864. 
(VWohlthätig wirkend). 
vb bitte um Zuſendung ꝛc. Das erhaltene Quan⸗ 
bat eine gute Wirkung geübt.“ A N 
v. Drenkhahn. 


Lychen, 2. April 1864. 
(Kräftigung des Körpers). 
em. b. haben mir vor einem Jahre ꝛc. Meine 
Jae die damals ſehr ſchwach und elend war, iſt allein 
Yanı den Gebrauch dieſes herrlichen Getränks wieder 
zu Kräften gekommen. 
Andie befindet ſich meine Tochter gegenwärtig in einem 
5 züchen kranken Zuftande, und ich bin überzeugt, da 
dieß don Ihnen hergeſtellte ausgezeichnete Fabrikat au 
er ſehr heilſam ſein wird.“ Deshalb 5 Beſtellung). 
Thiele, Lehrer. 


Popelau bei Rybnik, den 4. April 1864. 
(Vorzüglichkeit) 
912 Wohlgeboren erſuche ich, mir von Ihrem vor⸗ 
chen Malzpräparat baldmöglich zu ſenden ꝛc.“ 
Pietrus ty, Direktor des landwirthſchaftl. 


Inſtituts. 


Ebersbach bei Döbeln, 28. März 1864. 

18 erlich Sie I dlichſt ch lung). Jh 
ch erſuche Sie freundlichſt ꝛc. eftellung). t 
Na helsdie bekommt mir außerordentlich gut. Seit 
N ben litt ich am Athem, beläſtigt durch beſtän⸗ 
1 
80 


e Nachdem ich die Kur mit Ihrem 
anwende, befinde ich mich, Gott ſei Dank, ſchon 
wohl; mein Blut, das ſich ſonſt fo ſchnell nach dem 
N drängte und Kurzathmigkeit bervorrief, iſt nun 
dener geworden. 3 bin jetzt glücklich und heiter und 
Hr der Himmel wird mir die frühere Geſundheit durch 
gutes Mittel wiederſchenken.“ 
Der Rittergutsbeſitzer Friedrich Geißler. 


Nach ſch i i 

rift. Das Publikum wolle in einem eige⸗ 

dea, Nrterefie darauf achten, daß der Genuß des obigen 

lin, Extract⸗Geſundbeitsbiers aus der Brauerei des 

dert, Hoflieferanten Herrn Hoff auch das anerkannt 

jepi Präſervativmittel gegen die üblen Einflüſſe der 
gen ungeſunden Witterung iſt. Anm. d. Ref. 


Nee Niederlage des obigen eee 
Job aus der Brauerei des Königl. Hoflieferanten Hrn. 
Fin ann Hoff in Berlin befindet ſich: 

Hirſchberg bei Herrn Kaufmann C. Vogt. 


7 
Kr Zwei Lichtfenſter auf flache Dächer, noch im be 
2 d lande. jedes mit Rahmen, 4 F. 6 Z. rheinl. lang, 
E . breit, find wegen Umänderung zu verkaufen. 


ef iſt zu erfahren in der Exped. des Boten, 


u 
Zu.‘ 


BSEEELREELEPLEIPFFLLLFELSPETRE 
8 6748 Der beſte Bruſt⸗Syrup iſt wie bereits erwieſen, 


Sicillanfche Blumen Haug 
5 
2 


der 
& Extract „ welcher ſiets bei mir allein acht vor⸗ 


räthig iſt, kleinſte Flaſchen à 6 ſgr., balbe a 15 for, 
® und Original: Bafıflafben à 1 xtl. Ein einmaliger ® 
3 Verſuch bietet die ſoſortige Weiterempfehlung. 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 
ecßchchccchscceesossssesssssss 


S Fliegen⸗Papier WE 


vorräthig bei A. Waldow in Hirfchberg. 


7069. Eine Kreisſäge wünſcht zu verlaufen: 
Greiffenberg i. Schl., den 24. Juni 1864. 
der Bauführer Stiller, 


7302. Zum Verkau 

ſtehen im Gaſthof zu den 3 Bergen in Landeshut ein paar 

gute, ſtarke Pferde (Rappen); 4 Kühez ein Reiſewagen 

mit Packkorb; ein leichter balbgedeckter und ein leichter ganz⸗ 
ededter Wagen; ein Pflug nebſt verſchiedenen anderen 
dergerätbfchaften; ein paar Wagen: und ein paar Ar⸗ 

beitsgeſchirre. 


Schafwoll⸗Watte 


K. Linke, Kornlaube. 


7281. Durch perſönliche Einkäufe in Wien habe ich von 
der renommirten kaiſerlich könialich privilegirten Liqueur⸗ 
und Eſſenzen Fabrik des Caſimir Bauer in Wien 
die erſte Sendung 1 und erlaube mir, dieſes aus⸗ 
gezeichnete Fabrikat hiermit beſtens zu empfehlen. 
olkenhain. Friedrich Lemberg. 


7262. enjter: und Fenſterladen⸗Verkauf. 
2 Stück innere Fenſter & 5“ 6“ hoch, 2“ 8“ breit, und 
9 Stück dito. dto. à 5’ 6“ bo 2“ breit, 
6 Stück Vorfenſter a 47“ hoch, 2 11” breit, 
4 Stück Fenſterladen a 4“ 8“ hoch, 3“ breit, \ 
Warmbrunn. Obriſt⸗Lieut. v. Sanden. 


50. Regenſchirme 


in Seide und Baumwolle empfiehlt billigſt 


H. A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. i 


7285. Zucht Ferkel, E 
von engl. Original⸗Rage (Norfolk) geworfen, ftehen zum 
Verkauf auf dem 


Dom. Ober⸗Steinkirch bei Markliſſa. 


BE Neue Maties⸗Heringe 
riſches Speifel, 
chten Weineſſig empfiehlt 
H. Becker in Greiffenberg. 


7203. 


7282. Aechten feinſten Jamaika⸗ Rum empfiehlt 


Fr. Lemberg in Boltenhain, 


n 


P. P. 
7038. Nachdem mein bisheriger Schneidermſtr. Herr J. Raſchkowsky aufgehört 
hat für mich thätig zu ſein, iſt es mir gelungen, für mein hieſiges 


Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 


einen tüchtigen Schneidermeiſter, der bereits mehrere Jahre für die bedeutend⸗ 
ſten Häuſer Berlin's mit gutem Erfolg geſchnitten, zu engagiren. 

ch bin dadurch in den Stand geſetzt, ſtec das Neueſte und Beſte zu 
ſchaffen und jedem meiner geehrten Kunden ein gut paſſendes und ſauber 
gearbeitetes Stück zuzuſichern. 

Indem ich nun ergebenſt bitte, mich auch ferner mit ihren, mir ſehr ſchätzbaren 
Aufträgen beehren zu wollen, werde ich bemüht fein, das mir zu Theil werdende 
Vertrauen durch ſtrenge Reellität zu rechtfertigen und ſtets die billigſten 
Preiſe zu ftellen. D. Wiener, 

Schildauerſtraße, vis-à-vis dem Kaufm. Hrn. C. G. Koſche. 

Hirſchberg, den 24. Juni 1864. 


SC=> Bestellungen nach Maass ya, Hucır dit unter Garantie bet 


 Landwirtehaftlihe Majchinen, 


1188. eigener Fabrik, | 
als: Dreſchmaſchinen, Siedemaſchinen, 2- und 3 ſchneidig, zu Hand⸗ und Roß betrieb, Wurf 
maſchinen mit Eiſenblech⸗Trommeln, Rapsdrillmaſchinen mit Glastrommeln, fo wie alle bewährt 
landwirthſchaftliche Maſchinen unter Garantie und billigster Preiſe empfiehlt den geehrten Hertel 
Landwirthen beſtens Fr. Hanke in Probſthain bei Goldberg i. Schl. 


Zeugnuiß. 

Die von Unterzeichneten aus der Fabrik des Fr. Hanke in Probſthain entnommenen Dreſch' 

maſchinen und andere Maſchinen zeichnen ſich durch dauerhafte Arbeit, leichten Gang und gute Leiſtungsfaͤhig“ 

keit beſonders aus und entſprechen allen an dieſelben gemachten Anſprüchen vollftändig. ö 
Die Dreſchmaſchinen dreſchen nicht nur alle Getreidearten, Raps und Hülſenfrüchte ganz rein auß, 

ſondern leiſten beim Dreſchen des Klees vom Stroh, wie auch aus den Duͤtchen oder Hülſen Vorzügliches, 

ſo daß wir die Maſchinen genannter Fabrik den Herren Landwirthen als gut und praktiſch gewiſſenhaft em“ 


pfehlen können. a 5 
Scholtiſeibeſitzer Scholz in Alzenau. greiben v. Zedlitz⸗Neukirch auf Neulich, 


li 
Gutsbeſitzer Berger in Adelsdorf. utsbeſitzer Hoffmann in Neukirch. 


1 
— — on 


| 


Goldberger Vorwerke: Riedel, Scholz, nſpektor Ehrenberg, Dom, Probſthain. 
ottſchling. uſpektor Bohriſch, Dom. Ober⸗Prausnitz. 

Vorwerksbeſitzer Nöhrigt in Hohberg. ittergutsbeſizer Scholz auf Siebeneichen. 

Scholtiſeibeſizer Vitze in Hohndorf. Gutsbeſitzer W. Marks in Süßenbach. 


Kreisgerichtsrath Matthäi auf Kleppelsdorf.] Gutsbeliger E. Marks in Süßenbach. 
Scholtſſebeſer Jun gfer in Koſendau. l | Rittergutsbeſitzer Zobel auf Ober⸗Steinberg. 


U Biveite Beilage zu Nr. 54 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


15 6. Juli 1864. 


| bei 


Cigarren Importirte Grenade Alle Be 


CIGARREN. 


Bolltabakel Rauch Englische, Norweg. 


en grog n tres fort, importirte | en gros Tabak Ungar. und 
u e e Sultan Schnupf. 3 : Paketen Englisch 
en detail, rauchbare douxr, Tabae, en detail. dae "m e 
on om , Na miar, fernen r bi 
- Sorten > 5 auer, Varinas, Kau-) Ta- 
8% rtl. 3 an Cigarettes. er Schwedter, Canaster, Tabake. g 4 
2 Sorten von nur echt von m. b08. pr. &. Bahia-, 
18 rtl. 25 rtl. La Ferme 8 von |Korb-, 
pr. Mille, bis 80 rtl. eus Holländer 2 / sgr. Muff. Muff. 
pr. Mille. Petersburg] etc etc. an. Cuba eto. 


August Woendriner. 


12 a Hirschberg. Innere Schildauer Straße 78. | 


757. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Porzellan-, 


Glas: und Steingutwaaren⸗Lager 


von jetzt ab nach Butterlaube No. 33 verlegt babe, und bitte, mich auch in meinem neuen Lokale mit gütiger Ab⸗ 


nahme beehren zu wollen, die billigsten Preiſe verſichernd. 


RR, 
empfehlen 
n Wagen: Berkauf. 


x ine Auswahl von halbverdeckten 

deiſelfenſter⸗, ſowie halb⸗ und ganzver⸗ 

falten Wagen, ein: und zweiſpännig zu 
bren, ſtehen zum Verkauf bei 

— W. Anders in den drei Bergen. 


Ein braunes Pferd, 9 Jahr alt, ſteht zum Verkauf 
x want Uf bei 918 big il Sete 


20. 
Wirklich reinſchmeckenden Kaffee und ganz 
baten Zucker empfiehlt am billigſten 
Wilhelm Friedemann in Warmbrunn, 
in der Nähe der neuen Mühle. 


4 9 
Wa 


* 


Echt franzöſiſche Angeln 
5 Wwe. Pollack 


R. Moese, Porzellanmaler, 


S Sohn. 


Echten Emmenthaler Schweizer⸗Käſe, 
„ Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
Neue Matjes⸗Heringe, 


Brabanter Sardellen, 


Krebsſchwänze, 
gem öſiſche Capern, 

ardines a Thuile. 
Stearin: und Parafſin⸗Kerzen 

aa in vorzüglichſter Qualität 

ilhelm Friedemann in Warmbrunn, 

7306 in der Nähe der neuen Mühle. 
7143 Eine gute Strohhut⸗Preßmaſchine ſteht zum 
Verkauf in Breslau, bade S1 4. Br 9 47 — 
Chiffre E. 8. 


* 


Kar, f 2 2 
Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 
à Fl. 7½, 15 ſgr. u. I rtl. 

Dieſes ausgezei, nete, aus den feinſten und heilkräftigſten 
Vegetabilien bergeſtellte Parfüm giebt auch zugleich das une 
übertrefflichſſe Mund⸗ und Zahnwaſſer, bat ſich aber beſon⸗ 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 

ährgungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
gl“azend bewährt. 6778. 
In Hirſchberg: A. Edom, Langitrafe. 


6767. 300 Schöpſe, 100 Muttern, ſtehen zum Ankauf auf 
dem Dom. Reiſicht bei Hainau. 


7258. Auf der Poſthalterei zu Liegnitz ſteht eine 4ſitzige, 

noch wenig gebrauchte Bei⸗Chaiſe, ein noch ganz guter 

an Extrapoſtwagen und ein Packwagen zum 
ex kauf. 


7253. 50 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf beim 
Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 


7178. Empfehlung. 

Die vom Gutsbeſitzer Herrn Rösler zu Wünſchendorf 
bei Lähn neu erbaute Kalkbrennerei habe ich pachtweiſe 
übernommen und empfehle den weißen, ſehr ergiebigen Kalk 
einem verehrten bauenden und ackerbeſitzenden Publikum zur 
gefälligen Beachtung. g 

Löwenberg im Juni reſp. Juli 1864. 

Maiwald, Maurermeiſter. 


>. A Schmiedeeiſen, 


Alles brauchbares, zu noch nie n Preiſen, in Par⸗ 
tbieen von 1½ rtl. pro Ctur. ab, Eiſenbahn⸗Bolzen, 
Noftftäbe, Keſſelblech⸗Cylinder u. ſ. w. bei 
Ernst EL RER & Co. 
in Nitz. 


7 85 Oſchinsky's 


J. 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleiniges Lokal: Depöt bei C. G. Kamitz 
in Striegau. 


a manfibreiben. 8 
gerei r zum Vergnügen, Hrn. J. us 
in Breslau, Carlsplatz Nr 6, Plerde N 
en zu können, daß deſſen fo woblihuende Univer⸗ 
Falfeife mich binnen ſechs Wochen von einem flechten⸗ 
artigen Hautausſſchlage am linken Beine vollſtän⸗ 
ap efreit hat. 
raunſchweig, den 29. März 1864. 
W. Georges, Ober. Poſtſekretär. 


Raufgeſuce. 
7275. Ein Uhn wird zu kaufen geſucht. 
wem? ſagt die Exped. des Boten. 


7345. Ein brauchbarer Flügel wird gekauft. Näheres auf 
Franco-Offerten unter Chiffre: E. H. Erdmannsdorf. 


Von 


Wr EREEEEN TT, gr 


* 


7331. Geſundes Pferdeheu nach Fuder oder Centner 
kauft der Kalkofenpächter ö 
Schreiber in Berbisdorf. 


Zu vermiethen. 14 

6660. In meinem Haufe No. 40 am Markte ift die 1. Etag 
beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer heller Küche 
und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern im 3 ten Stock (mit 
Ausſicht auf das Hochgebirge), ſowie ſonſtigem ſehr geräuw 
migen Beigelaß, zu vermiethen und Johanni a c. zu beziehen 

Hirſchberg. J. Gottwald 
7286. In dem Hauſe Nr. 16 am Mark iſt die erſte Etage 
beſtehend aus 5 heizbaren Stuben, Küche u. Speiſegewölbe⸗ 
ſowie Stallung zu 2 Pferden nebſt Wagengelaß, zu vermie 
then und Michaeli c. zu beziehen. 

Hirſchberg. 


Das bisher von Herrn Kaufmann Al ber!“ 
innegehabte Quartier nebſt Laden, äußere Langftrafe 
Nr. 1035, iſt von Michaeli 1864 ab anderweitig zu 
vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt die Beſſherir 
ſelbſt. 7074. 

BESEEEBERLEBESDERELSESEBERE 
7130. Aeußere Burgſtraße 428 ift ein Laden, zu je 


dem Geſchäft ſich eignend, ſowie eine Wohnung mit 
auch ohne Möbel zu vermiethen. 


BESELIESENZTELEEELERTER 


7265. Mein Hinterhaus, an der Promenade gelegen, ber 
ſtehend aus 2 Stuben nebſt Alkove, Kammer ud Boden⸗ 
raum, 1 Laden mit Keller und Gärtchen, iſt im Ganzen zu 
vermiethen und Michaeli zu beziehen. | 

Im erſten Stock im Vorderhauſe ift eine Stube mit Al⸗ 
kove, Kammer, Kellergelaß und Holzſtall zu vermiethen und. 
Michaeli zu beziehen. Demuth. Langſtraße, 


..... —— — 
7175. Eine möblirte Stube, ein Keller und ein Ge⸗ 
wölbe ſind zu vermiethen Kürſchnerlaube 15, neben dem 
„weißen Roß“. 


Verwittw. Seidel. 


— Uä—j—e 


7274. su vermiethen. N 

Schützenſtr. Nr. 749 iſt der erſte Stock, beſtehend in 56 
Stuben, nebſt Küche und anderem Zubehör, zu vermiethen 
und zum 1. Ottober zu beziehen. Fr. Kunert. 


7338. Eine möblirte Stube nebft Alkove, mit [hönfter Aus 
ſicht auf das Gebirge, iſt zu vermiethen bei 


A. Edom. Langſtraße. 
TTTTVTTTTTTTTT—T—T—T—. ̃ 6—»?rXi— — ET 
7316. Dunkle Burgſtraße find Wohnungen zu vermiethen, 
auch parterre ein Laden. Wo? ſagt die Exped. d. Boten. 
... . ̃²—ç . 

n meinem neuen Haufe an der Promenade fi 
chaftliche Quartiere zu e bald 
ar ner. 


7308. 
zwei herr 
beziehen. 
7820. Wohnungen 

im erſten und en Stock, im Ganzen oder getheilt, 
Küchen und Zubehör, nebſt Altan mit prächtiger Ausſich 


find zu vermiethen Prieſtergaſſe Nr. 228. Auch it ein groß 
Gewölbe zu vermiethen. 


wel 


Verl 


Beigelaß 


In 
8290 i 


zur 


Val 56 im erſten Stock iſt eine Wohnung, auf 
agen auch mit Meubles, zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


7317 Ci 
F, Ein Laden iſt zu vermiethen; wo, iſt zu erfahren i 
= Expedition des Been. e e 


A gr meinem Haufe Nr. 536 unterm Boberberge iſt der 
7270 tock zu vermiethen und bald zu beziehen. Meier. 
iſt e 


in In meiner nahe an Hirſchberg belegenen Beſihung 
in Quartier, beſtehend in 6 Studen nebſt allem nöthigen 
unnd aon Michaeli ab zu vermiethen. 

Aunnersvporf. Moritz Lucas. 


einem anmuthig gelegenen Dörſchen des Striegauer 
Flach iſt der ſämmtliche Oberſtock eines maffiven, mit 
auf 6 erk gedeckten Hauſes von Michaeli dieſes Jahres ab 
zu v Jahre gegen den feſten Preis von 40 Thlrn. pro Jahr 
li ermiethen. Es beſteht a aus einer ſehr freund⸗ 
allerdings nicht hohen Wohnſtube, nebſt geräumiger 
ſehener in einem feuerfeſten, mit ſtarker, eiſerner Thür ver; 
groß ewölbe, 2 anliegenden Kammern, außerdem aus 
So en Bodenkammern. Zu bemerken ift, daß im unteren 
erk Käſerei⸗ Betrieb ſtattfindet. 8 
nem Gewerbetreibenden würden 
erdem nicht unbedeutende Lokalitäten 
Dispoſition ſtehen, die beſonders zu 
Pachten fein würden. 
reslantlragen werden unter Chiffre 8. 
te erbeten. 


Ring Nr. 


auß 


7299. 
Groß⸗Baudiß poste 


71 Perſonen finden Unterkemmen. 

Stari Der hieſige Adjuvanten:Poften, womit außer freier 
von 52 und mehrfachen Nebeneinkünften ein jährliches Firum 
Abbe 2 Thalern verbunden ift, wird zu Michaeli d. J. durch 
weſchen ng des gegenwärtigen Inhabers erledigt. Bewerber, 
li * außer den Erforderniſſen für die Schule auch muſika⸗ 
Werde Jertigkeit im Geſange, Orgel: und Violinſpiel beſitzen, 
Unten aufgefordert, unter Einreichung ihrer Atteſte bei dem 
Szleichneten ſich zu melden. 

Gwerta bei Markliſſa, den 26. Juni 1864, 


re 5 Superintendent Franz. 

Hau Ein junger Mann, mit der Correſpondence ver⸗ 
ei ba wird fofort zur volftändigen Leitung eines größeren 
gi geſucht. Gehalt 500 rtl. Commiſſionaire verbeten. 

„ ähere bei H. Fiſcher, Berlin, Straußbergerſtr. Nr. 5, 


San: 1—2 Drechslergehülfen, Arbeiter von 18—24 


Beſchaͤftigung. J. G. Junker. 


Ein Stellmacher, 


in Aer als ſolcher ſeine Brauchbarkeit nachweiſen kann, findet 
wahrt delſtadt bei Kupferberg gutes Auskommen und ge⸗ 
das Dominium daſelbſt eine geeignete Wohnung. 


Arbe, Ein Geſelle und ein Lehrling können bald in 
beit treten bei dem Böttchermeiſter Neumann 
755 auf dem Cavalierberge. 


big 8 Im ſtädtiſchen Lähner Steinbruche werden noch 6 

oder Mann geübte Steinmetzer und Steinfpalter 

ſich m rech er ſofort in Arbeit geſtellt. Dieſelben können 

N urelden beim dortigen Werkführer Zeisberg oder beim 
ermeiſter Maiwald zu Löwenberg. 


ben e Arbeitsmädchen finden bei leichter Arbeit 
7 


I 
188 5 . 


TER SE 


fi 


das Dominium Seitendorf zu Michaeli d. J 


7142. Einen zuverläßigen, verheiratheten Kutſchex ſucht 


7268. Auf dem Dominium Maiwald au wird ein unver⸗ 


heiratheter Kutſcher geſucht, zum ſofortigen Antritt. 
7305. Ein tüchtiger Hausknecht mit guten Atteſten, 


7260. Das Dom. Heiland ⸗Kauffung ſucht baldigſt 


gegen gutes Lohn einen Schäferknecht und zwei Ochſen⸗ 
knechte, wovon einer verheirathet ſein kann. 


7073. Eine tüchtige, ältere Landwirthſchafterin, die 
ſelbſtſtändig Alles leiten kann, wird ſoſort verlangt 
auf Dom. Thiergarten bei Naumburg a. Q. 


Lehrlings- Geſuche. 


7278. Ein Knabe, welcher Luſt hat Schuhmacher zu 


werden, findet bei Unterzeichnetem ein baldiges Unterkommen. 
Seitendorf. Heinrich Reimann, Schuhmachermſtr. 


Ein kräftiger Knabe kann ſofort in die Lehre treten bei 
71. R. Mehwald, Zeugſchmievmeiſter und 
Metalldreher in Löwenberg. 


7062. Ein recht ſtarker Knabe, der Luſt hat die Bier⸗ 


brauerei zu erlernen, findet bald ein Unterkommen bei 
dem Brauermeiſter Mende in Neu⸗Salzbrunn. 


Gefun hen. Yen 
7332. Eine Brille ift in meinem Laden liegen geblieben. 
Hanne, Drechsler. 


Ber lore nu. 


amen Cedor hörend, abhanden gekommen. Der 


bringer erhält eine gute Belohnung bei dem Topfhändler 


Hillmann in Groß⸗Wandris, Kr. Liegnitz. 


Selb verkehr. 
7313. 300 bis 600 Thaler 
find von der evang. Kirchenkaſſe zu Maiwald au gegen 
hypothekariſche Sicherheit auszuleihen. a 


7335. 400 Thaler find ſogleſch auszuleihen. Nachwes 


in der Exped. d. Boten. 
7246. 1,200 rtl. Kirchengelder können auf ſichere 


thek jofort und 800 rtl. zu Michaeli ausgeliehen 
Bolkenhain, den 30. Juni 1864 


Hypo 
werden. 8 


Nendecker, Pf⸗Adm. 
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7328. Concert-Anzeige. a 

Mehrfach aufgefordert, beabsichtigen die Unter- 

zeichneten am Freitag, den ® Juli c., 

Abends praeeise 2½ Uhr, im hiesigen 

Logensnale noch ein Concert zu veranstalten. 

Näheres durch Subscriptionsliste und Programms. 
II. Fritsch, Oscar Schmoll, 


Opernsänger am Hoftheater Pianist aus Hannover. 
zu Dessau. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 6. Juli 


Großes Coneert. 


Anfang Nachmittag Be 5 Uhr. 
Enter a Perſon 2½ S 
5 8 recht zahlreichem Beſuche laden 8 ein 


J. Elger und E. Siegemund. 


Zum Noſenfeſt, 


Morgen, Donnerſtag, bei Muſik und Illumi⸗ 
mination, ladet ergebenſt ein Mon -Jean 
auf der Adlerburg. 
Für haus backene Kuchen und n 
Rinds⸗Schmorbraten iſt geſorgt. 7318 


7271. Bei den jetzt beginnenden Ferien, erlaube ich mir, 
meinen Gaſthof „zum Kynaſt“ in Hirſchberg den geehrten 
Reiſenden beſtens zu empfehlen, und bitte, mir auch dieſes 
Jahr das ſchon früher geſchenkte Wohlwollen zu bewahren. 
Hirſchberg, den 3. Juli 1 135 
P Härtel, Gaſthoſbeſitzer. 


Gallerie in Warmbrunn. 
031. Donnerſtag den 7. Juli 


CONCERT 
von der Bademuſik-⸗Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholz. 


Scheibenſchießen „zum Vitriolwerk “. 
7269. Sonntag, den 10. d. M., ladet zum erſten Lagen⸗ 
chießen, welches regelmäßig alle 14 Tage abgehalten werden 
Jon alle e a 1854 64 er Gegend hiermit ergebenſt ein. 
Petersdorf im Juli 1864 A. Wagner. 
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7341. 


Schmiedeberg. 
Moutag den Ilten Juli 1864: 


Großes Concert 
des Muſik⸗ Director Herrn J. Elger und feiner Capelle 
auf dem Schießhauspl 5 
Anfang: Nachmittags Punkt 5 Uhr. 

Bei eintretender 3 großes n 
und Illumination des Platzes. 
Entree & Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert: Bal pars. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ſreundlichſt und ergebenſt 
Ungebauer, Pächter des Schießbauſes. 


7303. Den von mir erkauften und zeitgemäß eingerichteteß 


Gaſthof „zu den drei Bergen“ 
in Landeshut i. Schl. 


empfehle dem geehrten reiſenden Publikum unter Verſicherunh 
der reellſten und prompteſten Bedienung. 
W. Böttcher: 


Hochachtungsvoll 
Concert- Anzeige. { 
Die Herren Oscar Schmoll, Pianist aus Hannover 
Opernsänger H. Fritsch vom Hoftheater zu Dessau 
beabsichtigen auf mein Ersuchen 
am Sonntag d. 10. Juli e., Nachmitt. 4%½ Uhrs 
im Saale der Brauerei zu Greiffenstein | 
noch ein Abschieds - Concert zu veranstalten.. 
Familienbill. für 3 Personen à 10 Sgr., einzelne Billets 
& 5 Sgr. sind zu demselben in Friedeberg bei Herrn 
Kaufm. Renner, in Greiffenberg bei Herrn Buchdruckerei- 


besitzer Thiele, sowie im Concertlocale zu haben. 
Nach dem Concert Tanz. Beyer. 


ern Sula brunn. 

Das Salzbrunn beſuchende Publikum erlaube ich mir auf 
meinen neu eingerichteten Gaſthof und Brauerei 
großem Garten, in welchem täglich alle Sorten Biete 
dire 44 vom Eiſe verabfolgt werden, 8 de fARg 
zu machen. 

Sal zbrunn im Juni 1864. Brauerei⸗ u Weſtdofdeſbe 
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7329. 


Setreide Rar reife. 
Jauer, den 2. Juli 1864. 
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